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Halle, Sonntag den 1. Januar
Hierzu zwei Heilage

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Wäen, d. 30. Decbr. (Tel.) Der „Generalcorreſpon

denz“ zufolge iſt die Abreiſe des öſterreichiſchen Civilcom
miſſars für Schleswig Holſtein, Hrn. v. Halbhuber, um
einige Tage verſchoben Die „Wiener Abendpoſt“ kann
bezüglich der Wiener Correſpondenz der „Augsb. Allg. Z.
nach welcher in der nächſten Sitzung des Bundestages der
Antrag geſtellt werden ſolle, den badiſchen Bevollmächtigten
Hrn. v. Mohl zur gleichzeitigen Führung der Stimme für
Holſtein zu ermächtigen, die Verſicherung geben, daß in hie
ſigen Re gierungskreiſen von der Abſicht, einen derartigen
Antrag zu ſtellen, nichts bekannt iſt.

München, d. 30 Decbr. (Tel.) Nach einer Depeſche
der Allgemeinen Zeitung““ aus Wien vom geſtrigen Tage
hat Oeſterreich ſeinen Vorſchlag bezüglich der interimiſtiſchen
Einſetzung des Herzogs von Auguſtenburg vor einigen Ta
gen vermittelſt einer Note in Berlin erneuert.

Flensburg, d. 30. Decbr. (Tel.) Die „Flensburger
Norddeutſche Zeitung meldet, daß Freiherr v. Zedlitz ge
ſtern Abend zurückgekehrt iſt. Wie man heute auf das Be
ſtimmteſte verſichern hört, ſei die Verlegung des M gierungs-
ſitzes nach Schleswig deſtnitiv beſchloſſen.

Jn Betreff der Adreſſe der ſchleswig -holſteinſchen großen Grund
beſitzer bemerkt die „Prov.Correſp.“: „Die Auffaſſungen und Wünſche,
welche in der Adreſſe kundgegeben ſind, dürften in allem Weſentlichen
denjenigen Anſichten entſprechen welche die preußiſche Regierung ihrer
ſeits in Bezug auf die weitere Erledigung der ſchleswigholſteinſchen
Angelegenheit hegt.“

Aus Altonag wird der „Kieler Ztg.“ mitgetheilt, daß die bekannte
Adreſſe durch Herrn v. Scheel- Pleſſen und den Kaufmann Don-
ner nach Berlin und Wien überbracht werden ſolle. Hiernach kann
man zweifeln, ob der Kaiſer von Oeſterreich dieſelbe bereits zurückge
wieſen hat; die neueſten Wiener Blätter enthalten darüber nichts Si
cheres. Bemerkenswerth iſt noch, daß Herr v. Blome Salzau ſeine
Unterſchrift verweigert hat, weil er zu Oeſterreich hält; ſein Sohn iſt
Geſandter in München.

Aus den dem Lauenburgiſchen Landtage am 23. November
gemachten Mittheilungen iſt beſonders hervorzuheben, daß Herr v. Bis
marck dieſem Herzogthum in der That eine PerſonalUnion nach dem
doch ſehr wenig anſprechenden Vorbilde Neuenburgs in Ausſicht geſtellt
haben ſoll.

Deutſechland.
Berlin, d. 30. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht?

Den ſeitherigen RegierungsRath Greiff hierſelbſt zum Geheimen Re
gierungs und vortragenden Rath im Miniſterium für die landwirth
ſchaftlichen Angelegenheiten zu ernennen.

Die neueſte Nummer der „Provinzial-Correſpondenz““ meldet, daß
die Eröffnung des Landtages nicht vor dem 14. Januar ſtattfin
den werde. Das heitt alſo: beſtimmt am 14. Januar, denn das iſt
eben der äußerſte Ternin. Die Einberufungsordre iſt wohl vielfach
während der letzten Tage im „Staatsanzeiger“ erwartet worden, man
Mat aber überſehen daß Heer v. Bismarck und Herr v. Roon einen
Jagdausflug nach Pommern zu machen hatten daß ſomit das Conſeil
Zur Feſtſtellung der Einberufungsordre noch ein wenig verſchoben wer
den mußte. Geſtern Abend ſind die beiden Herren von ihrem Jagd
ausfluge zurückgekehrt, und nun wird wohl auch Conſeil und Einbe
rufung des Landtags vor ſich gehen können,

Das geſtern hier verbreitete Gerücht, die hieſige Stadtverordneten
Verſammlung werde aufgelöſt werden hat ſich nicht beſtätigt. Jn
der geſtrigen Stadtverordneten Sitzung ſprach am Schluß der Vor
ſitzende Kochhann: Ich ſchließe die letzte Sitzung dieſes Jahres mit
dem Wunſche, daß unſere Beſchlüſſe und Handluüngen unſerer Stadt
zum Beſten gereichen und daß das Vertrauen der Bürgerſchaft zu uns
durch unſer Verhalten gerechtfertigt ſei. Möge es Gott gefallen, dem
Könige ferner eine dauerhafte Geſundheit und die Kraft des Geiſtes
zu verleihen welche ihn befähigt die Regierung zum Heil und. Segen
des Vaterlandes fortzuführen. Möge Se. Majeſtät aber auch unſerer
Stadt ſeine Huld und Gnade erhalten und die Ueberzeugung gewin
nen, daß die Stadtverordneten von Berlin in unwandelbarer Treue zu
Sr. Majeſtät dem Könige und dem königl. Hauſe ebenſo feſt verhar
ren wie ſie von ihrer Pflicht, der Heiligkeit der Geſetze und dem Ge
fühl für Recht und Wahrheit durchdrungen ſind. Jn dieſem Sinne
ſind wir Alle einig und erſuche ich Sie, meine Herren, zum Zeichen
deſſen ſich zu erheben und mit mir zu rufen: Es lebe Se, Majeſtät
der König und das Königshaus, es lebe das Vaterland, es lebe un
ſere Stadt Berlin

Der Finanzminiſter hat am 24. d. M. eine Bekanntmachung er
laſſen durch welche das auf Grund des 3 des Zollgeſetzes vom 23.
Januar 1838 und in Folge beſonderer Ermächtigung des Königs vom
1. Auguſt d. J. unterm 9. deſſelben Monats erlaſſene Verbot, welches
vorläufig bis zum I. Januar 1865 die Ausfuhr von Waffen und
Munitionsgegenſtänden über die preußiſche Grenze nach Galizien unter
Hinweis auf die in den 89. 1 und folgende des Zoll Strafgeſetzes vom
23. Jan. 1838 angedrohten Strafen unterſagt, auf 6 Monate, alſo
bis zum 1. Juli 1865, verlängert wird.

Nach höherer Anweiſung ſollen die Ortsvorſtände behufs Ermitte
lung des Beſtandes der für die Aushebung zu einer etwaigen Mobil
machung des Heeres geeigneten Pferde den Bezirks, Vor und Bei
ſtänden auf deren Anſuchen jede bezügliche Auskunft unverzüglich er
theilen.

Die Corvette „Gazelle“ ſoll Ordre erhalten haben in Cherbour
die Winkermonate zu verweilen um der durch die beſchwerliche Reiſe
angegriffenen Mannſchaft in dem milderen Klima Erholung zu gönnen
und gleichzeitig die nothwendigſten Reparaturen am Schiff vorzunehmen.

Der Abſicht der Mittelſtaaten, ſich zu einer dritten Staaten
gruppe zu konſtituiren, legt die „Prov. Correſp.“ gar keine praktiſche
Bedeutung bei. Sie ſagt hierüber „Abgeſehen davon, daß die Regie
rungen anderer deutſchen Mittelſtaaten, zumal Hannover, nicht geneigt
ſind, ſich auf Unternehmungen der erwähnten Art einzulaſſen, hätten
jene Beſtrebungen kür eine „dritte Gruppe“ irgend eine Hoffnung auf
Erfolg nur etwa zu der Zeit haben können wo ſich dieſelben an Oeſter
reich im Gegenſaße gegen Preußen anlehnen konnten. Durch die jetzigen
engen und herzlichen Beziehungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich iſt
dagegen allen jenen Bemühungen im Voraus die Spitze abgebrochen
und jene Staaten könnten die allgemein deutſchen Jntereſſen ſo wie
ihre eigenen nür dadurch wahrhaft fördern, daß ſie ſich an die geeinig
ten Großmächte möglichſt innig anſchlöſſen.“

Andererſeits weiſt auch das „DOresd. Journal“ den angeblichen
Plan zurück, nach welchem Baiern, und Sachſen einen Antrag beim
Bundestage auf einfache Anerkennung des Erbprinzen von Auguſten
bürg einbringen würden, nach deſſen Annahme dann Preußen vom
Bundestage zur Folgeleiſtung aufgefordert werden ſolle, während gleich
zeitig der Herzog von Auguſtenbürg einen Akt vornehmen würde, der
eine Beſitzergreifung der Regierung enthalte. Das „Oresd. Journal“
erklärt dieſe Angaben für reine Phantaſtegebilde, und fährt dann fort:
„Ganz anders iſt es, wo offtzielle Aktenſtücke in authentiſcher Form
vorliegen auf Grund ſolcher Beweisſtücke wird ſich ein ſicheres Urtheil



u

ber Abſichten und Tendenzen der Regierungen jedesmal ſehr ſchnell
erausbilden. Jn dieſer Beziehung wird die unter einigen deutſchen

Regierungen in Verfolg des Bundesbeſchluſſes vom 5. d. M. gepflo
gene Correſpondenz, worüber die Zeitungen bisher nur Andeutungen
enthielten, ein beachtenswerthes Material bieten und ein unbefangenes
Urtheil darüber begründen, auf welcher Seite Kundgebungen vorliegen,
die auf „Appellation an Europa und Zerſtörung des Bundes“ hin
weiſen. Es wird dieſe Correſpondenz zugleich deutlich machen, warum
die Miniſter zweier Bundesſtaaten, auch ohne Pläne und Projekte zu
verarbeiten, zu einer Begegnung und Beſprechung dringenden Anlaß
haben konnten.“ Hiernach iſt wohl eine Veröffentlichung der betref
fenden Correſpondenz, vielleicht ſelbſt der fürſtlichen Briefe, welche be

reits erwähnt worden ſind, in nächſter Zeit zu erwarten.
Nach einem Berliner Privat Telegramm der Hamburger Nach

richten beabſichtigen die Mittelſtaaten keinerlei poſitive Schritte am
Bunde, ſondern nur eine Verſtändigung zur Wahrung ihrer Jntereſſen
künftigen Eventualitäten gegenüber.

aiern. Dem „Mainzer Journal“ wird mitgetheilt, daß
ſämmtliche Erzbiſchöfe und Biſchöfe Baierns aus Anlaß der bekannten
Vorgänge in Speyer eine Beſchwerde an den König zu richten ent
ſchloſſen ſind. Um der Sache größeren Nachdruck zu geben, werden
gleichzeitig bei der geſammten Kleriſei Baierns Adreſſen an den Papſt
über dieſelbe Angelegenheit in Umlauf geſetzt werden. Eine neue Sorge
für den armen Papſt, der Andern helfen ſoll und doch ſich ſelbſt nicht

zu helfen weiß.
Dänemark.

Kopenhagen, d. 26. Decbr. Die Gräfin Danner iſt nach
der ſüdfranzöſiſchen Stadt Cannes übergeſiedelt. Jhr Vermögen beläuft
ſich, wie „Folkebladet“ wiſſen will auf 8 Millionen Bankthaler, die
ihr Friedrich VII. nach und nach geſchenkt hat. Sie hat ſich in Cannes
einen prächtigen Palaſt bauen laſſen und wird dort nit ihrer einen noch
unverheiratheten Tochter wohnen. Kammerherr v. Scheele begleitet
ſie dorthin, ob für immer, iſt unbekannt Jhre zweite Tochter hat
einen Juwelier in Paris geheirathet, der eine ſehr große Mitgift bekam.
Sie war urſprünglich dem Sohn des Hrn. v. Scheele beſtimmt der
aber in frühem Lebensalter in Pinneberg ſtarb. Die ſo viel beſprochene
Dame wird ſchwerlich je nach Dänemark zurückkehren.

Aſien.
Die neue indiſche Poſt bringt die Meldung, daß das engliſche

Reich in Jndien ſich wieder um ein Paar Landſtriche vergrößern will.
Zwiſchen Bengalen und Tibet liegt Bhutan, ein weit ausgedehntes

Land welches einen großen Theil der Abdachung einnimmt, die von
der tibetaniſchen Hochebene in ſüdöſtlicher Richtung mit den großen
hindoſtaniſchen Ebenen verſchmilzt. Herrſcher von Bhutan iſt Daeb
Radſchah, der dem Lama von Tibet tributpflichtig iſt, und ſeine Un
terthanen, von tatariſcher Raſſe ſtammend, ſind wild, kriegeriſch, machen
ſeit Jahren Einfälle ins engliſche Gebiet, plündern, ſtehlen, ſchleppen
gelegentlich auch Gefangene fort. Friedliche Vorſtellungen hatten bis
her nichts gefruchtet; Daeb Radſchah verſprach zwar jedesmal wenn
eine Klage bei ihm einlief, er werde das geſtohlene Eigenthum zurück
ſchaffen Schadenerſatz leiſten und die Gefangenen herausgeben, aber
Wort gehalten hat er niemals. Da ſchickte die engliſche Regierung im
Herbſte des Jahres 1863 einen eigenen Geſandten, Hrn. Aſhley Eden,
an ſeinen Hof. Es war ein Verſuch, ob der Radſchah ſich vertrags
mäßig verpflichten wollte, dem Unfug ein Ende zu machen, und er miß-
lang. Der Geſandte wurde gefangen genommen, in öffentlicher Audienz
beſchimpft und gewaltſam gezwungen, ein Document zu unterzeichnen,
kraft deſſen die britiſche Regierung auf die Grenzgebiete verzichtete, die
des ganzen Zwieſpalts Veranlaſſung und Schauplatz ſind. Dieſe Grenz
gebiete vollſtändig einzuverleiben, hat jetzt die Regierung beſchloſſen,
nachdem ſie das von ihrem Geſandten erzwungene Document als un
giltig von ſich gewieſen hat. Bevor ſie dieſen Schritt that, ließ ſie
dem Radſchah noch einmal friedliche Vorſtellungen machen, doch als er
auch da noch mit Ausflüchten antwortete, decretirte ſie ſofort die Ein
verleibung und wird als nächſte Maßregel die nach Bhutan führenden
Bergpäſſe militäriſch beſetzen laſſen. (Die Einnahme der Feſtung Dah
nikote wurde in voriger Nummer telegraphiſch gemeldet.)

Amerika.
Guerillas in den Südſtaatenn. Die Zeichen im Süden,

welche beweiſen, daß das Volk es überdrüßig wird, ſeine ganze Habe
dem Ehrgeize einiger Wenigen zu opfern, mehren ſich von Woche zu
Woche. Was viel dazu beiträgt, die Unzufriedenheit der Südländer
zu nähren, ſind die Guerillas, welche das Land durchſchwärmen und
in hohem Grade unſicher machen. Wenn unſere militairiſchen Autori
täten im Norden mit den Guerillas ſo umgingen, wie mit Banden
von Dieben und Räubern, dann würde von der geſammten ſeceſſioni
ſtiſchen Preſſe des Auslandes ein großes Geſchrei erhoben werden über
die Barbarei des Nordens, über Mangel an Humanität und Civiliſa
tion. Die Guerillas werden als ritterliche, romantiſche Abenteurer dar
geſtellt, die mit heroiſcher Kühnheit für die Unabhängigkeit des Sü
dens ſtreiten. Man höre dagegen, was der Governor Brown von
Georgia in ſeiner Botſchaft an die Legislation dieſes Staates ſagt,
und was ich in der Ueberſetzung wiedergebe. Der Gouverneur ſpricht
ſich in dieſem Documente folgendermaßen über die modernen Ritter
aus: „Es iſt eine beklagenswerthe Thatſache, daß Banden von Deſer-
teuren und kleine Abthe lungen von Kavallerie im Dienſte der Regie
rung unſere Berölkerung fortwährend ihres Viehs, ihrer Proviſionen
und ihres andern Eigenthums berauben. Dies wird von dieſen raube
riſchen Banden gewöhnlich unter dem Vorwande gethan, daß ſie von
dem Governement oter bon irgend einem General, der Nichts von ih

rer Aufführung weiß zu ſolchen Handlungen berechtigt ſeien. Die
Banden ſind bewaffnet und nehmen weg, was ihnen gefällt, durch
Einſchüchterung und mit Gewalt, und achten nicht Alter, Stand oder
Geſchlecht. Auf polizeilichem Wege kann man ihnen nicht beikommen,
da gewöhnlich nicht Mannſchaft genug in den Ortſchaften iſt, ſie zu
arretiren. Sie entwiſchen und können ſpäter nicht identificirt werden.
Werden ſie ja feſtgenommen und ins Gefängniß geſteckt, ſo helfen ſie
ſich gegenſeitig und befreien ſich gewaltmäßig. Es ſind geſetzloſe Räuber
und ſollten ſie als ſolche behandelt werden. Deshalb rathe ich der ge
ſetzgebenden Verſammlung an, ein Geſetz zu erlaſſen, welches alle dieſe
Banden für außer dem Geſetz ſtehend erklärt und jedem Bürger oder
jeder Vereinigung von Bürgern die Vollmacht ertheilt, einen Jeden,
der verſucht, ſie zu berauben, niederzuſchießen, oder ſie auf irgend eine
Weiſe unſchädlich zu machen. Dies iſt das einzige Vertheidigungsmit
tel, welches unſerm Volke übrig geblieben iſt, ſich gegen die Räubereien
dieſer unverbeſſerlichen Diebe zu ſchützen.“ Dies iſt eine ſtarke Spra
che von einem Governor eines rebelliſchen Staates und zeigt, in wel
chem Lichte die Guerillas von dem beſitzenden Theile der ſüdlichen Be
völkerung betrachtet wird.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 30. Decbr. In einem von Limayrac unterzeichneten

Artikel des heutigen „Conſtitutionnel“ heißt es, die neueſte Encyclica
habe nur die Wirkung, daß ſie die Gewiſſen der Katholiken betrübe,
die Feinde der Kirche mit Freude erfülle und die Schwierigkeiten der
Aufgabe vermehre, welche Frankreich ſich ſelbſt geſtellt habe und welche
es im Intereſſe des heiligen Stuhles verfolge.

Bern, d. 30. December. Nach einer Berathung von fünf Vier
telſtunden ſprachen die Genfer Geſchworenen alle wegen der Genfer Un
ruhen Angeklagte von ſämmtlichen Anklagepunkten frei. Die Verkün-
digung des Urtheils wurde von den Tribünen mit dem Rufe Bravo
es lebe die Eidgenoſſenſchaft! aufgenommen, worauf dieſelben auf An
ordnung des Präſidenten geräumt wurden. Die Verhandlungen wur
den ohne Schlußrede des Präſidenten beendigt. Die Vertheidiger haben
auf ihr Honorar, die Angeklagten auf die Entſchädigung verzichtet.
Die Eidgenoſſenſchaft trägt die Prozeßkoſten. Jn der Stadt iſt
Alles ruhig.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Jn der letzten Sitzung des Comites für die

Merſeburger Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung am 25. December
wurde über die Offerten Beſchluß gefaßt, welche für den Bau der
Ausſtellungshalle im Wege der Submiſſion eingegangen waren. Das
ganze Bauunternehmen einſchließlich der noch nicht veranſchlagten Schup
pen u. ſ. w. wurde dem Zimmermeiſter Querfurt hier für den in Bauſch
und Bogen verabredeten Preis von 7800 Thlr. zugeſchlagen. Seit
dem 1. December ſind zwei neue Regierungs Commiſſarien ernannt,
von dem Großherzoglich Weimarſchen Staatsminiſterium der Regie
rungsrath Hildebrandt zu Weimar und von der Königl. Regierung
zu Merſeburg der Regierungs Aſſeſſor Ritter hier. Auch ſind zwei
neue Local Comites zu Weißenfels und Eisleben gebildet worden.
Einen dankenswerthen Beweis des Intereſſes für die Ausſtellung hat
die Eiſengießerei und Maſchinenbau Anſtalt von Götjes, Bergmann u.
Comp. in Reudnitz bei Leipzig gegeben, ſie hat nicht nur 25 Thlr. als
Beitrag eingeſchickt, ſondern iſt auch mit Opfern bemüht geweſen, die
Theilnahme in weiteren Kreiſen anzuregen.

Wittenberg. Nach der ſtattgefundenen Volkszählung be
trägt die Zahl der hieſigen Eivil Einwohner 10,028, ſowie der Mili
tairperſonen und Angehörigen 2484, was eine Seelenzahl von 12,512
ergiebt. Von den Civil Einwohnern gehören 9875 der evangeliſchen
Confeſſion an, 100 ſind Katholiken, 46 leben als Diſſidenten und au-
ßerdem halten ſich 7 Juden hier auf.

Halberſtadt. Die ſtattgefundene Volkszählung weiſt für un
ſere Stadt 22,77 i Civilperſonen mit 5440 Familien nach. Davon find
evangeliſch 19,696, katholiſch 2799, Mennoniten 1 Diſſidenten 35,
Juden 440, Summe 22,771. Dazu treten 1094 Militärperſonen mit
den bei ihnen wohnenden Angehörigen und Dienſtboten und 17 Gens-
darmen mit ihren Angehörigen und Dienſtboten ſo daß ſich die jetzige
Bevölkerung Halberſtadts auf 23,882 Seelen beläuft. Da nach der
Zählung im Jahre 1861 nur 21,674 Civilperſonen in hieſiger Stadt
waren, ſo weiſt die jetzige Seelenliſte eine Vermehrung der Civilbevöl
kerung um 1097 Seelen nach.

Nordhauſen. Nach genauen Angaben beträgt die geſammte
Einwohnerzahl Nordhauſens 18,536, das iſt 1040 Seelen mehr als bei
der letzten Zählung. Männlichen Geſchlechts ſind darunter e weib
lichen Geſchlechts 9243. Zur evangeliſchen Kirche gehören 6,816, zur
katholiſchen e69, zur freireligiöſen Gemeinde 443; Juden ſind 408. An
Wohnhäuſern zählt die Stadt 1579. Dem Alter nach ſteht obenan die
Wittwe Eſther Ließmann, welche 99 Jahr alt iſt.

Marktberichte.
Halle den 31. December. (Getreidepreiſe nach verl. Scheffel und Preuß. T

Weizen 1 26 V 3 bis 2 Roggen 1 ti 3 X Geiſte I 5 bis r Se u 5 e2 v L entner Langſtroh pro Schock à 12 Pfd. s28 ven Pts Centner s Die Polizeiverwaltung.
Halle, den 31. Dec. (Privatbericht.) Die Getreidezufuhr iſt in dieſer Woche nicht

erheblich geweſen Weizen wurde jedoch verhälinißmäßig viel zugeführt und mußte billiger
verkauft werden Roggen genügend angeboten ebenſo Haſer, mit Gerſte war es in



deß ſehr knapp und konnte die Nachfrage ſchwer befriedigt werden. Bezahlt wurde
Markte Weizen 45 47 pr. Bo., 170 Roggen 36——36 pr.

Se. 168 Gerſte 29—30 pr. Bo. 140 Hafer la pr. Bo. 100
Oelſaaten wenig zugeführt: Rapps 91 93 pr. Bo. 1800 Dötter 69

70 pr. Bo. 1800 Sommerſaat nicht gehandelt. Rüböl feſt und etwas höher be
zahlt 12 pr. Ctr. Spiritus ſtill doch nicht niedriger; Kartoffel
i. Rüben 12 pr. 8000 Tralles bezahlt.

Magdeburg den 30. December. Weizen 45 pro Scheffel 84 Roggen
Scheffel 84 26.. Gerſte F. Hafer 23 pro Scheffel 50 26.

Kartoffelſpiritus, 8060 Tralles, loco ohne Faß 13
Nordhauſen den 30. December. Weizen 1 20 bis 2 R

Roggen 1 7 bis 1 17 Gerſte 1 bis 1 10 Hafer20 9 bis 26 Rüböl pro Centner 14 Leinöl pro Centner 142/
Berlin d. 30. Decbr. Wejzen loco 45—--56 nach Qualität. Roggen

loco neuer 34 ab Bahn bez., Dec. 31 bez. u. G., e Br., Dec. Jan.
34 F. bez. u. Br. G. Frühj. 34 bez. u. G., Br. MaiJuni 35 bez. u. Br. G. Juni Juli 36 Br. z G. Juli Aug.
37 bez., in einem Falle 37 bez. Gerſte, große und kleine 27 32
pr. 1750pfd. Hafer loco 20--24 fein böhmiſcher 22 ab Bahn bez.
Lieferung pr. Dec. 211 bez. 21 Br., Dec. Jan. 20 Br. G. Frühj.
2 Br. Mai Juni 22 Br., 21. G. Erbſen, Koch u. Futterwaare42 50 Rüböl loco 12 e Br., Dec. 12 bez. Decbr. Jan. u.
Jan. Febr. 12 e bez. April Mai 12 h bez. Mai Juni 12
Br. Leinöl loco 12 Spiritus loco ohne Faß 13 122 bez.
Dec. Dec. Jan. u. Jan. Febr. 13 bez. u. Br. G. Febr. März 13

Br. G., April Mai 138/. e bez. a Br., G., Mai Juni 13
14 bez. u. Br., 1522 G. Juni Juli 14 bez. u. Br. G. Juli
Aug. 4 bez. Weizen dhne Handel. Roggen in loco blieb heute ver
nachläſſigt, eine Kleinigkeit zur Notiz wurde für den Konſum aus dem Markt genom

Amtlicher Fonds und Geld Cours.

men. Termine wurden durch vereinzelte Deckungsankäufe bel Zurückhaltung der Abge
ber merklich im Preiſe geſteigert dies hatte zur Folge, daß auch die ſpäteren Sichten
etwas beachteter waren und auch hierfür legten einzelne Käufer abermals höhere Preiſe
an. Schluß ruhig, gekünd. 1000 Etnr. Hafer loco gut zu laſſen, Termine matt.
Für Rüböl riefen Deckungsankäufe auf den laufenden Monat ebenfalls eine kleine
Preisbeſſerung hervor, nachdem aber gekünd. 1000 Ctnur. in Circulation geſetzt wur
den, ermattete die Stimmung wieder und man konnte ſchließlich etwas billiger ankom
men. Spiritus genoß ebenfalls gute Beachtung und bei Zurückhaltung der Verkäufer
willigte man in höhere Preiſe. Der Verkehr erlangte indeß keine Ausdehnung und
ſchließt der Markt zu letzten Notirungen ziemlich feſt, gekünd. 10,000 Quart.

Breslau d. 30. Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 127 Br. Wei
zen weißer 54-73 gelber 51--66 Roggen 37—40 Gerſte 30
35 Hafer 24—28

Stettin d. 30. Decbr. Weizen 46 52, Decbr. 52 Br. u. G., Frühj. 54
Br., G., Mai Juni 55 Br. G. Roggen 3—33 Dec. 33 G., Frühj
3 bez. Br. u. G. Mai Juni 35 bez. Rüböl 12, Dec. 11 Br. AprilMai Br., bez. Spiritus 122 bez. Dec. 122 Frühj. 13 Mai Juni
13 G.

Hamburg, d. 30. Decbr.
Oel Decbr. 26

Weizen und Roggen unverändert und geſchäftslos.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 30. December Abends am Unterpegel
4 Fuß U Zoll, am 31. Decbr. Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll. Eisſtand.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 29. December Abends 4 Zoll,
am 30. December Morgens 5 Zoll. Eisſtand.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 30.
neuen Pegel 3 Fuß 3 Zoll. Eisſtand.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 30. December Mittags
Zoll unter 0.

December Vormittags am

2 Ellen 9

Berliner Börſe vom 30 December.

Div.
Fonds Courſe. es. gf. Srief. Geld.f. Brief Geld. Rhetniſche re ſoFreiwiltge Anleihe 102 u a er z uStaats Anlethe v. 18595 1059 105 ein d 21do. 1854, 1855, 1857 102 101 Ruhrort Crefeld. n

do. von 1859 162 o Kreis GSladvacher 5 104
de en I rot o Stargard Poſen a 99do von 18604 102 101 tzinger T a 128do von 1850 u. 188214 97 96 Sir Woſelscu n h h
do. von 1853 4 975 27 e er udo. von 1862 e o do SStaatsſchuldſcheine 3 91 90

Prämien Anleihe von Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt
1855 à 100 3 128 127 werden Rſancemäßig pCt. verechnet,

Kur U. e oSchuldverſchreibungen 3 89 8 n r3hen ehren erug a 100 99 Prior. Oblis.
Berl. Stadt Oblig. roe 102 AachenDüſſeldorfer
do. do. 3 875 do. II. Emiſſion 4Schuldverſchrekibung der d. Emiſſion 4 98Serl Konfmannſchaft d 104 103 AachenMaftrichter 69

do. II. Emiſſion
Berg. Märkiſche conv. 4 101 101

Pfandbriefe. do. II. Serie conv. 43 100 100
Kur u. RNeumärkiſche 3 87 87 do. III. Serie vom
do. do. a 99 88 Staate 3 gar. 3 81Oſtpreußiſche 3 83 83 do. do. U. B. 81

do. do. V. Serie 4 99 98Pommerſche 3 87 87 do. V. Serie 98 97do. (4 98 2977 do. OHüſſ.Elbfd. Pr.Poſenſche do. do. II. Seriedo. do. Dortm.Soeft) 809do. neue 94 do. do. II. Serie 4Schleſiſche 892 Berlin Anhalter e l a.
Boi Staat gar. Lt. B. 3 BerlinAnhalter S 101Weſtpreußiſche 3 83 83 Berlin Hamburger ws 95

do. 4 93993 do. Emiſſiondo. neue 4 93 92 Berlin Potsdam Mag
deburger a

At. B. 941Rentenbriefe. r C. eKur u. RNeumärkiſche 4 97 BerlinStettiner Ah e e
Pommerſche 9 h 97 do. i. Sei aPoſenſche 4 95 Z. do. l. Serie 4 92Jreußiſche. 97 96 do. IV. Serie vom
Rhein u. Weſtphäl. 4 98 Staate garantirte 42 1007 100,Sächſiſche Breslau Schweidniz e 8Schlefiſche (4 98 Freiburger Lir. D. arChln Crefelder e enCöln Mindener n odo. 11. Emiſſion s 104

Eiſenbahn Actien. do. do. 93Div. do. III. Emiſſion 91Stamm Act. 1868. f. Brief. Geld. do. do. 10077, 100
do on 9127Aachen Düſſeldorf. 3 3 127 d h aAachenMaſtrichter 0 383 32 Na adehurg e dal l 2 90Serg.Märt. L. A. 61,. 137 136 Magdeburg Halverſt

Verln unter l d Magdeburg d 3Berlin Hamburger 7 148 147 e re ine
BerünKotsdamer Riederſchi. Märtiſche eMagdeburger 14 219 218 do. e e JBerlin Steinner 8 30 129 do. do. III. Serie eBreslauSchwew. do. do. IV- Serie 101nip- Freirurger 71, 139, 138 Vied. Zweigb. Bin.
Brieg Neiſſe a 83 82 Oberſchlefiſche Li.Cöln Mindener 12 205 294 do. Lit. B. nMagdb.-Halberſt. 22. 316 do l C. Deal 94 aWMagdeb. Leipziger 17 258 do Lit- P. 94Münſter Hammer 4 95 do Lit. R. 89 83VNiederſcht. Märt 4 1 96 do. Lit. V. 199Niederſchl. Zweigh 2 7 Rheiniſche u 89Oberſchleſ. Lin. A do. vom Staat gar.
und S do. Ul. EmiſſionOberſchleſ. in. las von 1858 u. 186 985 98

OvpeinLarnow. 1 75 74 do. do. von 1862 9

3f. Brief Geld. 3f. Brief. Geld.Rheiniſche vom Staat Danziger Privatbank 4 I110 109
garantirte 4 100 Königsb. Privatbank 4 105RheinNahe vom Staat Magdeburger Privatb. 4 99garantirte 4 100 100 Poſener Privatbank 4 101 1100

do. do. II. Emiſſ. 4 100 100 Berl. Hand. Geſellſchaft 1162, 115,
Ruhrort Crefelder Kr. Disc. CommanditAnth.ſ4 102 10

Gladbacher r Schleſ. BankVerein (4 110 109do. II. Serie t S Pommerſche Ritterſch. B. (96do. III. Serie 98 697 Preuß Hhpoth.-Verſ. 4 109/, 108
StargardPoſen 93 do. do. Certif. 4 1022do. II. Emiſſion 4 985 do. do. Genckel 103do. I. Emiſſion u 98 do. Gew.Bk. (Schuſter)ſd 100
Thüringer conv. 4 6998 97

do. II. Serie 4 11012do. III. Serie conv. 4 98 o Induſtrie Actien.
do. IV. Serie U 101 Hoerder Hüttenwerk 5 111

Wilh. (Coſel-Oderbergy Minerva 22 21do. III. Emiſſion Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 110 1109Deſſauer Kont. Gas 5 155 [1542,

Ausländ. Eiſenbahn Stammactien.

D. Ausländiſche Fonds.1863. Braunſchweiger Bank 4 81Amſterd. Rotterd. 6,4 1125, [111 Bremer Bank 4 1110
Haliz. (Carl Low.) 6 5 98 97 Coburger Creditbank a 98
Löbau Zittau. 0 56 33 Darmſtädter Bank 4 SLudwigsh. Bexb.. 9 4 lI4a8 Deſſauer Credit wMainz Ludwigsh. Deſſauer Landesbankt 4 85
i c h 277 Genfer Creditbank 4 3635Mecklenburger 2 276 75 1Seraer Bank h105Rrdb. (Fr.Wilh.) 87/2 4 71 Gothaer Privatbank 4 100 99

Deſtr. ſ. Staatsb. 5 5 116 115 e Bank 4 1101 1100
Heſtr. ſol. Staats Leipziger Ereditbant 4 81 80,bahn Lomb. 8 5 1135 Luxemburger Bank 82
Ruſſiſche Eiſenb. 77 Neininger Creditbank 4 1025 1o1
Weſtbahn (böhm.)) 5 71 70 Norddeutſche Bank 4 1112

Oeſterreichiſcher Credit 5 76
Ausländiſche PrioritätsActien. Dlreriſge van i3

Belg. Oblig. J. de l'Eſt a Weint e Bank 49 o 98
do. Samb. u. Meuſe 4 Deſterr. Metall. 5 2 61Oeſtr. franz. Staatsb. s 251. 250 do. National Anleihe 5 69 68

Deſtr. fr. Südb. (Eomb.) 248 242 do Prämien Anleihe 77 w
Moskau Rjäſan 5 85 84 d 100 de 73

o. Looſe 18 5Jnländiſche Fonds. Oeſterr. Loſe s
Pr. BankAntheilſcheine 4 149 148 do. Silb. Anl. (1864) 75Kaſſ. VereinsBk.Act.1 1281 [127 Jtalien. Anleihe s 64 63

Wechſelcours vom 30. December. Diskfß.Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 6 a bz.

do. do. do. do. 2 Monat 6 142 bz.Hamburg do. do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage) 5 152 65
do. do. do. do. 2 Monat 5 151 bz.London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 6 6. 20 bz.

Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 5 795 bz.Wien do. do. 150 Fl. ſtr. W. 8 Tage 5 86 bz.do. do. do. do. 2 Monat 5 85 b.Augsburg do do. 100 Fl. rhein. 2 Monat di 56. 20 G.
Leipzig do do. 100 Cour. 8 Tage 6 99 G.do. do. do. do. 2 Monat 6 909 a b.Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56. 22 bz.
Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 5 85 bz.do. do do. do. 3 Monat 5 84Warſchau do. 100 R. S. poln. a Bankval. 8 Tage 5 786 bz.
Dremen do 100 Gold 8 Tage 5 1097/, bz.
ß ß Gold und Papiergeld.Fr. Bkn. mit R. 907. bz. Rapoleonsd'or 10do. ohne R. z Louisd'or 110 G.Oeſtr. B. V. 86 z do. p. Stück. 5. 16 GPyoin. Bankn. Sovereigns 22 v.Ruſſ. Bankn. 6 z Goldtronen 7. B.Dollars p. Stück 11 bz Gold Zollpfund feir z bz.
Jmperialen 15 Friedrichsd'vr 13Dufaten z 5 h z Süder, 1 Jelrſnnd fern 2 b.

den die Liguidatien dei dem ſchwierigen weldmarkt genbt haben anno was a Wr y en dem TT war reoſe ſeſt, die gen Pariſer Courſe bielten dem Druck der j öſterreichiſhe Spelulaiionep pieke Rordbahn beleot; pr Ipijche Jod feß.wicht, aber nur die von Paris abhängigen Papiere waren beſſer Ober chleſi che
Die Börſ



Nur die Abnahme der Tagesmarken in

Bekanntmachungen.

Höhe des Garantie WWVarmuumn S 0
Trotz der Warnung der hieſigen Polizei bedienen ſich ſeit einiger

ſchend ähnlichen Kleidung beſtehend in einer blauen Blouſe
mir daher das geehrte Publikum namentlich die Fremden,
Feine Garantie für Dienſtleiſtung gewährt werden kann no
geber der großen Erpreſſung und Unterſchlagung ausgeſetzt.
mir Beſchwerden eingereicht, die zu veröffentlichen ich für meine Pflicht erachte

Für Beförderung zweier Briefe innerhalb der Stadt 7 H. Eine zum Verkauf üb
Weſte retour erhalten). Für Beförderung eines Koffers nach der Bahn 20 z. Jn Beg
Rock zum Verſetzen übergeben (Auftraggeber hat weder Geld noch Pfandſchein erhalten).
u. m. dgl. Auftraggeber haben dieſen Schaden jedenfalls allein tragen müſſen, da dieſe

Um dieſer Verwechſelung nun zu begegnen,
EXPBRBESS. Nr. 1 40, rothe Kragen, rothe AermelAufſſchläge.
auszuführen und wird für deren prompte Ausführung bei Vorlage und der richtigen
gewährt, wozu von mir 400 Caution bei der hieſigen Magiſtratskaſſe deponirt ſind.

Beſchwerden jeder Art bitte ich mir anzuzeigen dadurch werde ich in den Stand geſetzt
erhält einen feſten Gehalt und macht ſich durch die Nichtahgabe der Marken des Be
Inſtitut würde aufhören zu exiſtiren, wenn es nicht die Einnahme ſeines Verdienſtes hätte. Die

Gern würde ich es ſehen, wenn der Dienſtmann außer dem Lohne bei guter Arbeit ein kle
Zufriedenheit zu arbeiten, ein höfliches Betragen zu beobachten un

Halle, den 1. Januar 1865.

mit Gurt u. ſ. w., und bieten

Dieſelben ſind verpflichtet, jeden Auftrag nach der Poli
Abnahme

tüchtige Mannſchaft zu halten.
truges gegen das Inſtitut ſchuldigv geg ſt g

Nur die Abnahme der Tagesmarken in
Höhe des Betrages gewährt Garantie

für Schadenerſatz.
Zeit nicht-conceſſ. Perſonen einer der der wirklichen Dienſtmänner täu

auf den Straßen ihre Dienſte an. Ich erlaube
wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß von dieſen Individuen durchaus

ch wird, und da ſie nicht einmal eine Arbeitertaxe beſitzen, ſo iſt jeder Auftrag-
Durch Verwechſelung dieſer Jndividuen mit den conceſſ. Dienſtmännern ſind bei

ergebene Weſte (Auftraggeber hat weder Geld noch
leitung eines Reiſenden pro Stunde 5 Her Einen

Bei einem Umzuge ſind werthvolle Sachen entwendet
Individuen nur Habenichtſe ſind.

tragen von heute ab meine Leute als Auszeichnung rothe Mützen mit meſſingenem Schild
zei Taxe ſofort

der Tagesmarken Garantie
Der Dienſtmann

ſchul Jedes geregelte
rken bedingen bei mir die Einnahme.

ines Trinkgeld erhielte, was ihn aufmuntert, zur
d. um ſo mehr ſeine Pflichten treu zu erfüllen.

Das l. rothe Dienſtmann Jnſtitut Express.
G. Bey er.

t

Unterricht für Geſchäftsleute.
Jungen Geſchäftsleuten, welche ſich dem Banquiergeſchäfte, der Handelswiſſenſchaft,

dem Buchhandel, der Oekonomie, oder irgend einem Geſchäftszweige widmen, und die künftig
als Buchhalter, Rechnungsführer, Geſchäftsführer c. fungiren wollen, ertheilt ein von der König-
lichen PrüfungsCommiſſion geprüfter Lehrer Unterricht: in der deutſchen Sprache, im richtigen
Sprechen und richtigen Schreiben, im Briefſchreiben und ſchriftlichen Aufſätzen, im Rechnen, im
Schönſchreiben, in der Buchführung und Correſpondenz, in der engliſchen und franzöſiſchen Sprache.

Halle a/S., große Ulrichsſtraße Nr. 28, parterre rechts.

Anerkennungsſchreiben.
Oſchinsky, Kunſtſeifenfabrikant in Breslau, Karlsplatz Nr. 6.

Benſchen (R.B. Poſen), den 30. November 1864.
Ew. Wohlgeboren erſuche wieder um 2 Flaſchen Geſundheits Seife. Seit der Zeit, wo ich

5
F.Herrn

die Füße des Abends, wenn ſie von der Reiſe ſchwach und angelaufen waren mit der Ge
ſundheits Seife einreibe, bin ich des Morgens geſtärkt und habe nicht die geringſte Spur

von Gichtanfall und kann die Stiefeln ſeit 2 Monaten tragen wiewohl ich ſeit Jahr und Tag
nur in Schuhen meinen Dienſt verſehen konnte. Mit der erneuerten Verſicherung meiner aus
gezeichneten Hochachtung ergebenſter Schrocke, beritt. Steuer Aufſeher.

Oschinskss Geſundheits- und Univerſal-Seifen ſind in Fl. und Kr.
à 10 (Gebrauchs Anweiſungen Zratis) zu haben in Halle bei A. Hentze, fr. W. Hesse,
Schmeerſtr. 36, Alsleben: Chr. Hahrna, Düben: E. Schnlze, Naumburg:
B. Loeblich., Nordhauſen Vogler e Badendick, Querfurt C. Rurow
Weißenſee: Ang. Siedler.

S SS Zur Geſundheitspflege.
Obgleich ein Jeder gern einen ſtarken Haarwüchs beſäße, ſo wird doch im Allgemeinen ſehr

wenig zur Pflege und Erhaltung des Haares gethan, daher wir fortfahren, die Anerkennungen
zu regiſtriren, welche die heilkräftige Wirkſamkeit des vegetabiliſchen Haarbalſams Msprät des
ehevenx von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei Lelinbold G Co. in
alle a/S. Leipzigerſtraße 109, ſich erworben.

E. Ich überſende Jhnen anbei das leere Kiſtchen mit dem Erſuchen zurück, mir gef.
ungehend 3 Flaſchen a 1 Jhres Kräuterhaarbalſams zugehen zu laſſen, da der

E. ſelbe mir ganz vorzügliche Dienſte geleiſtet. z
E. Mühlhauſen, d. 20. Nov. 1864. F. Gründhold.

C Ferner Herr O. Siegers in Meiningen:
Mein Schwager, welcher ſeit Kurzem eine Haartour tragen mußte, hat dieſe wie

e der bei Seite legen können, und auch ich bin hoch erfreut, daß die kahlen Stellen auf
E. meinem Haupte wieder mit neuem Haar bedeckt ſind wir wünſchen aber dennoch 2
E. fernerweite Flaſchen von dem Baprit des eheveux à 1 c.

re Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Siilen „Zahn wolle à Hüſſe 2

in Alsleben: Apotheker Albert Kolbe, in Maumburg: R. Löblich,
Artern: Apoth. Sondermann, Nebra: Apotteker Hecker,
Bitterfeld: V. Kongehl, Querfurt: Apothtker Neumann
Delitzſch J. Mellhach, RNoßleben: Apotheker Haneck,
Düben: W. Schultze Sangerhauſen: J. G. Töitler,Dürrenberg: p th. Riehter, Schafſtadt: Apoth ker Hellwig,
Eileaburg: B. Rornikocl, Teutſchenthal: Carl Rolte,
Eieleben: C. Woreh d schmidt, Torgau: Apolheker Knibhe,
Freyburg a. Apo h Secher Wallhauſen: Apoiheker Crohn,
Lauchſtadt: Aro heke Schenake, Wiehe: Apotheker Hanack,
Löbejun: F. Radlöff, Zritz: A. Much.Merſeburg San iiche Apotheker,
pt- et in Halle bei A. IECnEZe, früher V. IIesse, Schmeerſtr.a u 6.

v S G r 117S N. I2. Ausverkauf z. bekannten billigen Laden Schmeerſtra
2 Cirea 300 Dbd. P. weiße Glacé Handſchuhe beſter Qult., wegen Aufgabe derſelben beſonders
z 2 lend, 50 unter dem Fabrikpreis. Das gr. Lager Schärpenbänder aller Jarven zu no
S S Preiſen, gut gearb. Damen Zeugſtiefeln, Crinolinen, das gr. Lager Her

S Orden, Gratulations- u. Neujahrskarten, paſſende Neujahrsgeſchenke, dergl.
S W 12 Tauſende andere Artikel, Alles v. Geringſten b. z. d.
S 5 o Geſundheitsjacken u. Hoſen. Vergamen

ße 12.12. r. I2.
Wiederverkäufern empfeh

ch nie dageweſenen Spott-
ren- u. Damen -Shlipſe, verſch. Cotillon

ich z. Verlooſen eignen, u. n.
einſten. Das größte Lagerter in Ralle, Schmeerſtr. 12. M. 2.

J. G. Mann Söhne.
Brenu-Materialie
Zu billigen, festen Preisen.

Läger
S a. d. Saale a. Bahnhof

Schriftl. Bestellungen erbitten durch nusere Bricfkas ten.

Jch halte mein fortwährendes Lager von Bir
ken und KirſchbaumFourniren, ſowie von er
lenen Dickten von Stärke, den ge
ehrten Conſumenten zu ſehr billigen Preiſen em
pfohlen.

Merſeburg. C. Eichhorn.
Trockene rüſterne, eſchene, roth und weiß

buchene, birkene, erlene Bohlen, und und
pappelne Kiſtenbretter verkauft billigſt

Merſeburg. C. Eichhorn.
E. Zur ganz ſelbſtſtändigen Leitung eines

hieſigen bedeutenden Jncaſſo Geſchäfts wird ein
zuverläſſiger ſicherer Geſchäftsführer zu engagi
ren gewünſcht und denſelben ein jährliches Ein
kommen von mindeſtens 600 u. Tantieme
garantirt. Auftrag G. W. Eſche in Ber
lin, Roſenthalerſtr. Nr. 5.Srichbandagen bei Langes Söhne

Auf dem Rittergute Oppin iſt ein Schwan
weggeflogen. Wer denſelben zurückbringt, er
hält eine gute Belohnung.

1 Faßt
von weichem Holze, eirca 3 bis 4000 Quart
enthaltend, ſucht zu kaufen

g. W. Hildebrandl,
am Moritzthore Nr. 5.

31. December 1864.Halle, den
Ein Haus mittlerer Größe wird mit

1000 Anzahlung zu kaufen geſucht. Nähe
res bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Berg iZum Denjahrstag T
U.

Weit biſt Du von uns gewichen
Stellſt Du Dich nicht wieder ein
Run! ſo ſes denn heut gegrüßet,
Trauter Freund! vom Sangverein!

ſtina.

J

GebauerSchweiſchke ſche Buchdruckerei in



Erſte Brilage zu .72. der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 1. Januar 1865.

Bekanntmachungen.
Konkurs Eroffnung.

Königl. Kreis- Gericht zu Halle,
I. Abtheilung,

den 23. December 1864 Vormittags 10 Uhr
Ueber das Vermögen des Kaufmanns J. E.

Keßler zu Halle a/S. iſt der kaufmänniſche
Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet, und
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 20.
Juni d. J. feſtgeſetzt worden

an hieſiger Gerichtsſtelle in freiwilliger Subha Br. A. H. Meim, prakt. Arzt zu
ſtation verkauft werden. Die gerichtlich aufge Nürnberg (Bayern), iſt Spezialiſt in ſämmt
nommene Ertragstaxe beträgt 29,526 27 I lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
7 Die Bedingungen und der Hypotheken- hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
ſchein können bis zum Termine an Gerichtsſtelle liche Conſultation. Namentuch aber iſt er
eingeſehen werden. durch ſeine 10 jährige praktiſche Erfahrung, auf

Gerbſtedt, den 11. Decbr. 1864. dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
Königl. KreisgerichtsCommiſſion. langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern

D. geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im3000 werden auf ein neuerbautes Hau S e Jene bevier in d er rege zu leihen n Stande, eine jede „Gonorrhoes“, welcher Dauer
durch Krukenberg, und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Auctions-Commiſſar Elſte hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert, in dem

auf den 14. Januar k. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 10, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 18.
Februar k. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte,
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfand
inhaber und andere mit denſelben gleichberech-
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von
den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 28. Januar k. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten So

deſinitiven Verwaltungéperſonals
auf den 2. Februar k. J.

Vormittag 9 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch
Zimmer Nr. 10, zu erſcheinen

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

zufügen.
Jeder Gläubiger welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechte anwalte Schlieckmann Wilke,
Niemer, Fritſch, Schede, Fiebiger
v. Bieren, Seeligmüller, Glöckner,
v. Radecke und Kruckenberg zu Sach
waltern vorgeſchlagen

Bekanntmachung.
Thrilungshalber ſoll das den Kaufmann

Guido Lehnig'ſchen Erben gehörige Ackergut
zu Gerbſtedt, beſtehend in

a) dem Wohnhauſe No. 28 NeuſtadtGerbſtedt,
Wirihſchaftsgebäuden und großem angren
zenden Garten eingetragen pag. 133 des
Hypothekenbuchs der Neuſtadt und 665 von
Cloppan Gerbſtedt;

d) den durch die ausgeführte Separation der
Gerbſtedter Flur zu 2 Ackerplänen von 67
Morg. 134 Rutden im Kümmelloche and.
von 105 Morg. 17 (DRuthen im großen
Troge zuſammen gelegtin, Band [X. ſoll.
1014 des Hypothekenbuchs eingetragenen,
Aeckern

auf

den 20. Januar 1869
Vormittags von 11 Uhr ab

16 Tagen gründlichſt zu heilen, ohne irgend eine

Rechtsanwalt und Notar, So iliger igroße Märkerſtraße Nr. 23. Spur nachtheiliger Folgen. Briefe franco.

Ein Logis (24 26 wird vonFür unſer Waaren Engros Geſchäft ſuchen ruhigen Leuten zum I. April zu wie
zu Oſtern einen Lehrling mit den erforderlichen then geſucht. Von wem ſagt Gd.
Schulkenntniſſen.lle, d. 28 186 Stück rath in der Exped. d. Ztg.

Ein Kaufladen und

der nebenbei auch Chamotten zu fabriziren ver
ſteht, findet für die nächſte Campagne Anſtel
lung. Anmeldungen werden unter G. H. 4 1. zu verkaufen in Roſenfeld Nr. 4 beiposte rest. Halle entgegengenommen. eigen

S. Sinte S Klincke. freundliche Wohnungen in geſunde
Ein tüchtiger Ziegelmeiſter, ſter Lage der Stadt zu vermiethen gr. Brau

hausgaſſe 9 u. neue Promenade 10.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe i

thurm.

benes Material und Schnittgeſchäft iſt preiswürdi faufen.beabſichtige ich auf mebrere Jahre Saale Jan
baldigſt zu verpachten.

mMein ſeit elres 29 Jabren betrie- Eine s jghtige ſchwarze fromme Ponnyſtute
Das Nähere beim

Mücheln, den 22. Deebr. 1864. Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter Koch,
C. Hummel. Geiſtſtraße 4.

nen zubereitete Kräuter Liqueur meiner Frau geleiſtet hat,
Meine Frau litt ſeit langer Zeit an Huſten und Magenbeſchwerden und iſt ſie,
brauch von circa 10 Flaſchen aus Jhrer hieſigen Niederlage, faſt gänzkich von
ihrem Uebel befreit.

zu können, daß alle Diejent
lichen s ürungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des e de überzeugt

Herrn R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſte. 19.
Ew. Wohlgeboren erlaube ich mir hiermit Jhnen für die guten Dienſte, die der von Jh

den verbindlichſten Dank zu ſagen.
nach Ber

Jch wünſche daß ähnlich Seidende ſich vertrauensvoll dieſes Liqueurs dedienen mözen.

Czarnikau, den 7. Juli 1864 Mit Achtung Moritz Hertg.
Herrn R. F. Daubitz in Berlin.

iermit mache ich Jhnen die ergebene Anzeige, daß ich 3 leere Kiſten c.
Es iſt mir ſehr anugenehm, Jbhnen die erfreuliche Mittheilung machen

en, die ſich von den Wirkungen Jhres here
aben, ſich ſehr anerkennend über denſelben

Achtungsvoll

Barleben, den 29. Juli 1864. J. H. Wernecka.
Nur allein echt zu beziehen durch die autoriſirte Niederlage bei

Alsleben Herr A. Schlegel. Sandsberg Herr J. Thoß.
Artern Herr H. Fuchs. Laucha Herr Th. Kannis.
Bibra Herr C. Reime. Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Bitterfeld Herr F. Krauſe Leimbach Herr J. G. Trauce.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede. Löbejün Herr S. Birkhold.
Brehna Herr Th. Sachtler Lützen Herr C. F. Weidling.
Cölleda Herr S. Hofmann. Mannsfeld Herr F. Hohnſtein.
Cönnern Herr Th. Müller. Merſeburg Herren C. H. Schulze sew.
Cöſſeln Herr F. Schubert. S Sohn.Delitzſch Herr Ludwig Baldauf. Mücheln Herr G. Vierling.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel. Naumburg Herr C. Fickweiler.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller. r err L. Lehmann.
Droyßig Herr G. Ludwig. Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Düben Herr Ernſt Schulze Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Dürrenberg Herr W. Hilde. Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Eckartsberge Herr G. Packbuſch Prettin Herr F. T. Jander.
Eilenburg Herr E. Ebersbach. Pretſch Herr L. F. Exter.
Eisleben Herr Anton Wieſe. Querfurt Herr J. E. Biener.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt. Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
Freiburg a U. Herr C. Fverſter. Roßleben Herr Otto Bertbold.
Gerbſtedt Herr R. Sander. Rothenburg Herr G. F. Voſſe.
Graefenbainichen Hr. H. F. Strenbel. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel. Schkeuditz Herr W. Hecht.

err O. Müller. Schkoelen Herr Louis Boehme.Halle r2 Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn.Herr O. H. Wiebaeh. Schraplau Pen F. E. Geriee
Heldrungen Herr E. G. Lorbeer. Stumsdorf Herr Adalbert Rödel.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke. Teuchern Herr E. F. Burckhardt.
Hettſtedt Herr F. W. Schrvoeter. Teutſcheuthal Herr W. Nette.
Hohenlohe Herr F. Goller. Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Hohenmölſen Herr A. Lehmann. Weißenfels Herr C. F. Zimmermann
Jeſſen Herr E. Krebs. Wettin Herr G. W. Schade.
Kelbra Herr C. Troebs. Wiehe Herr C. A. Knorr.
Kemberg Herr R. Bremme. Zeitz Herr E. Nieſer.
Koeſen Herr F. A. Koch Zörbig Herr C. F. Straube

Halle, Januar 1868.
Das General-Depot

Ferd. Randet.



Anzeige.
Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich in

Folge der Verlegung meines Domic s von Burg
nach Halle mich erfelbſt als prret Arzt,

g 8 Wundarzt und Geburtshel r Medergeünter dieſem Eile erſcheint vom 1, Januar 1865 ab hierſelbſt eine neue Zeitung als Affen und v dem Heuſe des 5 n Her

Central-Organ der Fortſchrittspartei Hille Faſt V. l
für Magdeburg, die Provinz Sachſen und Anhalt. SteenSprechſtunden: des Morgens bis 9 Uhr und

Sie wird, ihrer Aufgabe gemäß den Anforderungen zu genügen bemüht ſein welche das Pu des Nachmittags um 2 Uhr.
blikum an die beſten großen liberalen Zeitungen Deutſchlands ſtellt. Politik, Volks wirthſchaft Dr. Sandmant.
(Handel, Induſtrie und Landwirthſchaft) und Feuilleton ſollen mit gleicher Liebe behandelt werden en

Die Magdeburger Preſſe erſcheint wöchentlich 13 Mal in gr. Folioformat und

Magdeburger Preſſe
Herausgegeben und redigirt von J. Hoppe.

errnu

ornuüng ge

wird mit den erſien Nachmittags und Morgenpoſten verſandt. Abonnements nehmen außerhalb
Magdeburg ſämmtliche Poſtämter an. Vierteljährlicher Abonnementspreis bei den Preuß
Hoſtämtern 1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. in Anhalt 1 Thlr. I Sgr., im übrigen Deutſch
jand 1 Thlr. 24 Sgr. Jnſerate werden mit 1 Sgr. 6 Pf. für die viergeſpaltene Petit
zeile oder deren Raum derechnet.

Magdeburg, den 15. December 1864.
Die Expedition der Magdeburger Preſſe

J TAnahbel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthale werden Uiseh kömisehe Bäder à
15 täglich Vormittags für Herren Nachmittags für Damen Waſſerbaäder à 7
wie alle Arten Wannenbäder zu jeder Tageszeit gegeben.

Aro matiſche Kräuterſeife, in ihren vorzüglichen Wirkungen Hinreichend bekannt empfiehlt
C. Maxring., Brüderſtraße 16.

Gr. Ulrichſtr. 50. enläens Ravwacic, gr. Ulrichsſtr. 50,
T empfiehlt ſein Lager von Pelzwagaren zu billigen Preiſen.C Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und billig aus eführt.

Seiters- Soda-, kohblensaures Wasser, Limonade gazeuse, Magnesia-Wasser,
cichshaller u. kohlensaures Bitterwasser, s0 wie Pastillen aller Art empßehblt

die Mineralwasser Anstalt von A. Nenmann in Querkürt,

in K von 3 4000 ſe ichti r S ißKfuß-Leiwen e et ar Ed. rauh r Wichtig für Schweißfuß-Leidende!
der Expedition d. Ztg. NMeine ſo rühmlchſt bekannten

r Scnweiss-Sohlen,Verkauf. in dem Strumpf zu tragen die den Fuß be
Ein kleines Gut, beſtehend aus Wohnhaus ſtändig trocken und war erhalten da

Scheune, und Wirthſchaftsgebäuden, Gar der beſenders den an Schweißfuß Gicht u.
ten und L Morgen Feid, ſoll bei einer An RheumatismusLeidenden zu empfehlen ſind, dat
uns von 2000 Thir. billig verkauft werden. für Halle und ſämmtlicher Umgegend auf La

d S c el Ed. St in der Se und verkauft zu Fabrikpreiſen das Paarzu erfragen bei Ed. Stückrath in der 6 3 3 Paar 18 und giebt Wie
derverkäufern angemeſſenen Rabatt

K G hl e cheite 1 Herr Hermann Reinicke
verunſtalten vielen Damen häufig ſchon ſehr grund e I
frühe ihre ſonſt noch hübſche Friſur Solche in ob v. Stephan
kurzer Zeit wieder mit dem früheren dichten v
Haare zu bedecken, ſowie das weitere Ausfallen
der Hagre ſofort zu hemmen, hat ſich Plei
mes' Köln. Kräuter- Eſſenz als wirklich
überraſchend wirkſames Mittel bewährt u. wird
Jeder durch deren Gebrauch vollſtändig befrie
digt werden. Außerdem iſt dieſelbe für die Kopf
haut ein vorzügliches Reinigungs u. bei Kopf
ſchmerzen ein ausgezeichnetes Linderungsmittel.
Preis per Flacon 19

Depöt in Halle bei Paul y, Schmeer
ſtraße Nr. 9.

Das große Kunſt Kabinet
mit PräſentenAustheilung von G. F. Böhle
im Engliſchen Hofe iſt nur noch bis Neujahr
zur geneigten Anſicht geſtellt. Auf meiner Winer Kunde werde ich mit meinem Kabinet,

und zwar zum erſten Mal, die Städte Bitter
ſer, Helrvſch. Eilenburg und Torgau Wettin Bruno Knauff.

Gleichzeitig mache ich bekannt, daß den Wie Die Wettiner Buchdruckerei

derverkäufern von Neujahr an Gelegenheit ge fertigt ſauber u. billig alle Arten Druckarb.,
boten wird verſchiedene Porzellan Par feine Karten, Rechnungen, Wechſel Quittungen,
ümerie und Holzwagren weit unterm Tabellen, Linialuren c. u. hält vorräth. Formul.
abrikpreis in meinem Hauſe, Reumarkt, f. Mag ſträle, Landwirthſchaft, Kirche Schule e6.

Breitenſtraße 21, einzukaufen Br. Knauff.G. F. Böhle. Geſucht wird ein ſolider Kellner, welcher
1 Kutſcher, 2 Knechte, Köchinnen u. Stu Caution ſtellen kann. Das Nähere ertheilt por

benmädchen erhalten ſofort gute Stellen durch tofret F. Eichardt, Agent in Lützkendorf
Frau Binneweiß, Barfüßerſtraße 16. bei Mücheln

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Expedition d. Ztg.

Der Riederschlesische An-
ziger beginnt mit 1865 ſeinen 57.
Jahrgang Das Blatt erſcheint wöchent
lich 3mal und das Quartal koſtet bei allen
Poſtanſtalten 18 Sgr. Das Blatt iſt
wegen ſeiner großen Verbreitung zugleich
eines der bedeutendſten Anzeigeblätter Nie
derſchleſiens.

Die Expedition zu Glogau.

Das Wettiner Wochenblatt
mit ſeinen Organen f. d. Städte Cönnern, Lö-
bejün, Zörbig etc. u. deren weiteſter Umgeb. beg.
k. 1. Januar in neues Quart. Beſtell. neh
men unſ. Boten u. Expeditionen u. d. K. Poſt
exped. entgeg., pro Quart. 8 Bei d. weik.
Verbreit d Blattes ſind Anzeigen ſehr wirkſam

scheidt in Berlin.

Complete Carse 52 Tnlr-

Methode u7 T 7
4Toussaint Langenscheidt.

Rrieflicher
Sprach- und Sprechunterrſeoht

für das Selbststudium
Krwachsener.

on Dr. C. van Daleh vo 7Eng c z Professor Henry Llo à
und Literst G. Lange

J on Prof. Ch ard a von Pro arlesF ranzösisch Dous saint u. Li-
terat G. Langenseheidt.

Wöchentlleh 1 Leet. à S Sgr.

Das Werk spricht für sloh selbst und bedarf
keiner anderen Empfehlang. Trotz der nach
dem Erscheinen desselben aufgetretenen 6 fachen
Coneurrenz hat es seinen Rang als vorzügliol stes
Unterrichtsmittel seiner Art behauptet und elne
Verbreitung gefunden, wie Kein ähn liohes Werk.
Um Gelegenheit zu geben, die Methode vor dem
definitiven Beitritt a her kennen rilernen,
und Verglelehe mit Ahnlienen Wer-
Ken eu machen, ist der 1. Hrief als
Probe nebst ausſührlichem Prospect à 5 Sr.
in allen Brehhbandlungen vorrüätlüg, wird
aueh gegen Franeo-Kinsendung von 5 Sgr. für ſe
eine Sprache (in heliebigen Briefmarkeu) pocto-
frei versanät durch die Expedition. (Prospekte
gratis.) Adresse G. Langenseheidt in Berlin,
Halleschestr. I.“

Wenn, wie bekannt, man in England
vorzugsweiſe die größte Sorgfalt ſ. hon von
Jugend an auf die Reinigung der Zähne
und des Mundes verwendet und man dort
auch in allen Klaſſen der Bevölkerung
ſchöne Zähne antrifft, ſo muß als die größte s
und beſte Empfehlung eines Mittels zur
Erhaltung der Geſundheit und Reinigung
des Mundes und der Zähne es angeſehen S
werden wenn ſelbſt Engländer einem deut
ſchen Fabrikate (wie untenſtehendes Atteſt
bezeugt) vor allen übrigen den Vorzug ge
ben Kein Mittel wirkt ſo herrlich gegen S
alle Krankheiten des Mundes und der
Zähne ſo wie gegen jeden Zahnſchmerz
(rheumatiſch oder nervös) ſo radikal als das
berühmte „Dr. Popp'ſche Anathderin-
Mundwaſſer“ welches auch das
ſicherſte Präſervativ iſt, die Zähne reinigt e
und befeſtigt, einen natürlichen reinen Athem
dem Kranken wiedergiebt und ſelbſt veraltete
Uebel des Mundes vollſtändig beſeitigt und
jede Krankheit des Mundes und der Zähne
energiſch und ſicher heilt.

Mein Herr!
Sie freundlichſt erſuchend. mir von Jhrem

Anatherin Mundwaſſer 12 Flacon vumge
hend einzuſenden da ich ſelbiges längere
Zeit entbehren mußte und in der Zwi chen
zeit engliſche und franzöſtſche Fabrikace ge
brauchte, welche mir aber nicht dienten,
während mir Jhr ſo allgemein beliebtes Fa
brikat auf meine Zähne und Mundtheile
die wohlthätigſte Wirkung hervorbrachte,
wovon ich mich durch den täglichen Ge
brauch überzeugte.

London
Zu haben in der Heoguen Handlung

von J. z. Schwarzloſe Söhne in
Berlin und bei A. Böhme in Halle
a. d. S., Parfümerie u. Galanterie waa S
ren Handlung Leipzigerſtr. 5.

Sady Aw. Clarke.

S

Auf dem Rittergute Reins dorf bei Lands-
berg wird ein Hausmädchen geſucht.



o en

Zweite Beilage zu der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 1. Januar 1865.

e

Vermiſchtes.
Berlin, d. 30. December. Die heutige „Kreuzzeitung“ enthält

folgende „Berliner Encyclica“
Wider Schenkel.An die zum Kampfe gegen den Verfaſſer des ſogenannten Cbarakterbildes Jeſu“,

Dr. Schenkel, Director des theologiſchen Seminars zu Heidelberg, verbundenen
evangeliſchen Amtsbrüder im Großherzogthum Baden.“

Gnade ſei mit Euch und Friede von Gott, unſerm Vater, und dem Herrn Jeſu

Chriſto! Amen.Seitdem Jhr den Euch durch Euer heiliges Amt gebotenen Kampf gegen den
Jrrgeiſt, der da läugnet, daß Jeſus Chriſtus iſt in das Fleiſch gekommen aufge
Kommen habt ſind wir, die unterzeichneten Berliner Geiſtlichen,
geweſen im Geiſt und im Glauben und in der Fürbitte.

Wir bekennen mit Euch, daß kein Heil iſt außer dem, der in Kraft ſeiner ewigen
Gottheit ſich ſelbſt für uns dahingegeben hat und der als Herr und Coriſt am dritten
Tage wahrhaftig auferſtanden von den Todten, aufgefahren gen Himmel, fitzet zur
Rechten des Vaters von dannen er wiederkommen wird mit Herrlichkeit, zu richten
die Lebendigen und die Todten, deß Reich kein Ende haben wird.

Wir verwerfen mit Euch die Jrrlehren, welche Dr. Schenkel in ſeinem Buche
„„Characterbild Jeſu“ im Widerſpruche gegen das Bekenntniß allgemeiner Cbriſtenheit
Und unſerer evangeliſchen Kirche Euren Gemetnen und der ganzen chriſtlichen Kirche
u einem Aergerniſſe aufzuſtellen ſich nicht geſcheut bat, und beklagen es mit Euch,
aß ein Mann weicher die göttliche Autorität der heiligen Schrift verworfen hat, in

dem wichtigen Amte eines Seminar Directors,
künftigen Geiſtlichen geduldet werden kann.

Von inniger brüderlicher Theilnahme an Euren Kämpfen und an Eurer Trübſal
ergriffen rufen wir Euch zu Wachet, ſtehet feſt im Glauben, ſeid männlich und ſeid
ſtark. Unſer Glaube iſt der Sieg, welcher die Welt überwunden hat, und der in

Euch iſt, iſt größer denn der in der Welt iſt.
Berlin, am 20. December 1864.
Dr. Büchſel, General Superintendent der Neumark und Niederlaufitz. D.

Bachmann, Confiſtorialroth und Pfarrer zu St. Jacobi in Berlin. Dr. Four
nier, Confiſtorialrath und Pfarrer an der franz.ref. Gemeinde. Souchon, Con
fiſtorialrath und Pfarrer an der Dreifaltigkeitskirche. Stahn, Confſiſtortalrath und
Pfarrer an der Friedr. eWerdeiſchen Gemeine. Dr. Niedner, Profeſſor und Con
fiſtorialrath. Dr. Hoffmann, OberConſiſtorkalratb, Höf und Domprediger Ge
neral Suverintendent der Kurmark. v. Hengſtenberg, Hof und Domprediger
und Propſt des Stiſts Heiligengrabe. Dr. Snethlage, Ober Hofprediger. Dr.
Rudolph Kögel, Ober-Coönfſiſtorialrath, Hof und Domprediger. Dr. Nitzſch,
Ober-Conſiſtorialrath und Propſt zu St. Ricolat. Ziethe, Prediger an der Pa
rochialKirche. Dr. Arndt, Prediger an der Parochial Kirche. Kirſch, Prediger
an der Parochial Kirche. F. A. Schmidt, Prediger an der Waiſenhauskirche.
Berner, Prediger an der St. Andreasktrche. Dr. Diko, Prediger an der St. An
dreaskirche. Lo os, Superintendentur Verweſer Prediger an der St. Markuskirche.
Steffann, Pfarrer zu St. Bartholomät. Dr. L. Couard, erſter Prediger zu
St. Georgen. Müllenſiefen, Prediger an St. Marien. Droſte, Prediger an
St. Marien. Niethack, DiviſionsPrediger. Hanſtein, Prediger an der Jnva
ſidenhausKirche. Overbeck, Paſtor zu St. Pbilivpus Apoſtel. Schulze, Paſtor
an der Charitékirche. v. Tippelskirch, erſter Prediger an der Charitékirche.
LZudwig, Hülfsprediger an St. PbilippusApoſtel. Viedebantt, Paſtor zu St.
JohannisEvangeliſt. Thielen, OberConſiſtorialrath Hofprediger und Feldpropſt
der Königl. Armee. J. D. Prochnow, D. Ph. Paſtor am Eliſabeth Kranken
hauſe und Miſſionsverein. Röhricht, Prediger an St. Matthäus. Dr. Stein
meyer, Univerfitätsprediger. Hapke, Prediger an der Hausvoigtei und bei der
Bethlehemskirche. Knak, Paſtor an der Böhmiſchlutheriſchen Gemeinde der Beth
lehemskirche. Rode, Prediger an der Dreifaltigkeitskirche. Kratzenſtein, Diak.,
am Miſſionsbhauſe. Plath, Prediger am Miſſionshauſe. Schultz, Paſtor am
Diakoniſſenhauſe Bethanien. Moritz, Prediger am Waiſenhauſe. Seyring, Pre
diger an der Sophienkirche. Braun, Prediger an der St. Eliſabethkirche. Bar
thélemy, Paßor am Franzöfiſchen Hoſpital. Lic. C. Hofmann, Domhülfepre
diger. Büttner, Hülfsprediger an St. JohannesEvangeliſt. Uhlmann, Hülfs
prediger an der St. Sophienkirche. Hingmann, Pfarrer an der Jeruſalemekirche.
Zahn, Prediger des Evangeliſchen Vereins. Händler, Prediger am Kgl. Cadet
tenhauſe. Orth, Pfarrer am FriedrichsWerder.

Gewerbeverein.
(Schluß.)

Die Grundſätze und Jdeen, die der Vortrag des Herrn Hilden
hagen in ſpecieller practiſchen Anwendung zeigte, entwickelte der folgende

Vortrag des Herrn Dr. Karl Müller „Einer für Alle und
Alle für Einen oder das Geſetz der Aſſociation“ in ihrer all
gemeinen theoretiſchen Bedeutung.

Der Redner knüpfte an den Gedanken an deſſen Verwirklichung er
kürzlich als er vom „Geiſt der Jnduſtrie““ ſprach als die Aufgabe aller
Zeiten des ganzen Menſchenthums hingeſtellt hatte, daß der Menſch zu
Höherem geboren ſei, denn als Sclave der Materie zu dienen daß das
Daſein der Sitz der Heiterkeit, des edeln Genuſſes werden müſſe, daß
es dazu harter Arbeit, der Arbeit Aller, der Arbeit von Jahrtauſenden
bedürfe, daß „„Einer für Alle und Alle für Einen“ das Loſungswort die
ſer gemeinſamen Arbeit ſei. Dieſes Wort klingt ſo verbraucht, ſo all
täglich, daß es wünſchenswerth erſcheint, daſſelbe näher zu zergliedern,
um zu zeigen wie Jeder, der erſte wie der letzte Arbeiter, nur in die
ſem Worte Halt, Werth, Glück, Frieden zu ſuchen hat. Um dies zu
erweiſen, ſchweift Redner in die ungemeſſenen Räume des Weltalls, ſchil
dert in ſeiner bekannten höchſt anſchaulichen und lebendigen Weiſe die
Bewegung der Weiten, die Anziehung der Sonne, die der Weltkörper
unterrinander. Durch dieſe letztere Eigenſchaft, das getheilte Anziehen der
Welten unter ſich theilen ſie die Kraft der Sonne entgehen ſomit dem
Zuſammenfallen mit derſelben und durch dieſe Theilung der Kraft wird
Einer des Andern Zugpferd. Auf ſolche Weiſe ſetzt die Schw.rkraft die
man auch Anziehungskraft nennen kann weil ſie Allen innewohnt, auch
Alle in Bewegung und ſo überwiegend auch die Macht des Sonnenballs
ſonſt ſein mag auch ſie muß dieſem allgemeinen Zuge folgen indem ſie
bewegt, wird ſie wieder bewegt weil ſie zieht und gezogen wird. So
iſt Einer fü den Andern die Quelle d s Lebens. Da haben wir mit we
nigen Strichen ein großartiges Bild unſeres großen Loſungswortes. So
gewaltig auch die Maſſe des einen Weitkörpers ſein mächte; ſie würde
doch Nichts ohne die Maſſe eines Andern ſein. Darum iſt die Grund
Urſache Aller die Gegenſeitigkeit. Sie allein iſt die Quelle alles
Diſeins, alles Lebens, aller Erhaltung, ſie iſt die Weltregierung.
Die Republik des Himmels deren erſter Paragraph heißt: Jeder iſt vor

Eure Mitkämpfer

eines Lehrers und Führers Eurer

h

dem Geſetze der Weltregierung gleich, denn Jeder trägt die gleiche Schwer
kraft in ſich, wodurch er auf ſeinen Nächſten wirkt, iſt demnach ganz
einfach auf das Geſetz der Aſſociation gegründet. Redner malt dieſes groß
artige Bild einer organiſchen Einheit weiter aus indem er das Verhält
niß der großen und kleinen Himmelskörper und ihrer Wirkung auf ein
ander ſchildert, immer wieder das Geſetz erweiſend, daß ſie Alle gewiſſer
maßen Einen Leib und Eine Seele bilden, daß was den Einen betrifft
auch der Andere fühlt, daß Einer für Alle und Alle für Einen ſtehen.
Aber nicht allein in der Welt der Sterne, auch in dem thieriſchen und
pflanzlichen Organismus finden dieſelben ſympathiſchen Beziehungen ſtatt.
Jm Pflanzen und Thierleibe verhält es ſich wie mit einem wohlgeordne
ten Staate. Alles iſt Gegenſeitigkeit, Alles Aſſociation Einer iſt der
Handlanger des Andern. Jeder Theil in dem organiſchen Baue der Pflan
zen und Thiere ſteht in Mitleidenſchaft zum andern. Das Gleichgewicht
aller iſt geſtört, wenn auch nur Eine Zelle leidet. So heißt es überall
in der Natur: Einer für Alle und Alle für Einen! So heißt es auch
auf dem Gebiete der Jnduſtrie, überhaupt der menſchlichen Thätigkeit.
Das Wort iſt das Grundgeſetz alles Handels, der geſammten Volkswohl
fahrt. Deshalb je freier der Handel deſto mehr Ausgleichung des Ueber
fluſſes auf der einen, des Mangels auf der andern Seite. Unſere Korn
kammer iſt nicht Rußland, Polen u. ſ. w., ſondern ſie iſt überall. An
dieſer Ausgleichung Theil zu nehmen, iſt Jeder gezwungen durch den Trieb
der Selbſterhaltung. Ohne dieſen Trieb würde die Menſchheit nimmer zu
verketten geweſen ſein. Ein Beiſpiel von eigenthümlichem Humor geben
die Engländer mit ihrer ſtrengen Sonntagsfeier einerſeits, und ihrer
Götzenbilderfabrikation für die Chineſen c. andererſeits. Dieſer Trieb er
langt durch die Toleranz, die er ausübt, eine ſittliche Bedeutung. Er
weckt das Intereſſe des Einen an dem Andern. Was keine Revolution
bewirken kann erzeugt die Macht dieſer gegenſeitigen Intereſſen die Ar
b. itstheilung. Einer unterſtützt den Andern, Keiner iſt mehr als der
Andere, wir ſind Alle gleich Redner weiſt nach, wie auch der Gelehr
tenſtand ebenſo practiſch ſei und handle als der Handwerkerſtand, an Gal
vani, Oerſtedt, an Kant und ſeinen Schülern, Männer deren Jdeen
von weitgreifendſter practiſcher Bedeutung geworden ſind. Kurz Keiner
kann ſich der Aufgabe entziehen mitzuwirken an dem Wohle der Menſch
heit, Millionen arbeiten daran. Unſere ganze heutige Cultur iſt Nichts
als die Blüthe der Arbeit aller Völker, aller Zeiten die uns vorausge
gangen. Das Alterthum kannte nur zwangsweiſe Gegenſeitigkeit ſeitdem
ſie jetzt frei ſich entwickelt, entwickeln ſich auch ihre Blüthen. Wie die
Genoſſenſchaft auf Himmel und Erde Naturgeſetz iſt, ſo iſt ſie Sitten
geſetz im Reiche des Geiſtes. Freihandel iſt die einfache Conſequenz dieſer
Gegenſeitigkeit. Hätte die Natur zwiſchen Pol und Aequator Schlag
bäume geſchaffen würden die Menſchen theils verbrennen, theils erfrieren.
Keiner von uns iſt überflüſſig, denn er nützt Allen und findet ſeinen eige
nen Halt nur in der Gemeinſamkeit. Aſſociation iſt die Ehe von Gei
ſtern mit Geiſtern. Wo ſie in der Natur wo ſie im Völkerleben fehlt,
entſteht Revolution wo ſie zur Blüthe ſich entwickelt, ſteigt die Wohl
fahrt. Das Ziel höchſter Wohlfahrt wird nie erreicht werden das Stre
ben darnach ruft aber die Bewegung hervor und Bewegung iſt Leben.

Vorſchuß und Spar Verein.
Die außergewöhnlich ſtark beſuchte Generalverſammlung vom

28. Decbr. v. J. in der „Tulpe““ wurde von dem Vorſitzenden, Hrn.
Fabrikant Demuth, mit dem Geſchäftsberichte für das Jahr 1864
eröffnet. Hiernach betrug der Geſammt Umſatz

Einnahme. Ausgabe.
im Juli 65,955 Thlr. 63,631 Thlr.
Auguſt 55,931 53,409Septbr. 63,528 60,094

October 63,592 60,504
Novbr. 67,006 58,598Die gegebenen Vorſchüſſe werden im abgewichenen Jahre die Höhe

von Mill. Thlr erreicht haben. Die Mitglieder- Beiträge be
trugen im Juli 402 Thlr. Auguſt 532 Thlr. September 309 Thlr.
October 630 Thlr. November 1022 Thlr. im December vorausſichtlich
2000 Thlr. Hierbei wurde erwähnt, daß jedes Mitglied, welches
ſein Guthaben noch nicht auf die Höhe von 100 Thlr. ge
bracht hat, verbunden ſei, im Laufe jeden Jahres 3 Thlr.
einzuzahlen. Die Mitglieder zahl iſt auf 1020 geſtiegen. Ver
huſte werden auch in dieſem Jahre nur geringe zu beklagen ſein, kleinere
Poſten entſtanden durch Vorſchüſſe auf Mitglieder Guthaben. Trotz des
erhöhten Bank Diskontos hat der Verein den Zinsfuß für ſeine ver
liehenen Gelder (5 nicht erhöht. Der Verwaltungsrath hat folgende
Beſchlüſſe gefaßt: 1) das Eintrittsgeld auf 2 Thlr. zu erhöhen
2) das Gehalt des Boten von 120 auf 150 Thlr., das des Kaſſirers auf
400 Thlr., das des Centroleuts auf 400 Thlr. zu normiren. Zum Con
troleur iſt an Stelle des ausſcheidenden Hrn. Keil, Hr. Brand erwählt
worden. Die Contracte mit Kaſſirer und Controleur werden von der
Verſammlung genehmigt. Das Directorium hat diesmal die Jahres
rechnung (pro 1863) auf ſeine Koſten einer gründlichen Prüfung unker
werfen laſſen. Das Reſultat iſt ſchon in der erſten GeneralVerſammlung
mitgetheilt worden. Die Verſammlung ertheilt Oecharche unter fol jen
den Beſtimmungen 1) die zuviel erhobenen Zinſen ſollen den betreffenden
Intereſſenten herausgezahlt, die zu wenig erhobenen niedergeſchlagen wer
den (es handelt ſich nur um ganz undedeutende PfennigBeträge). 2) Eine
noch unermittelte Differenz von 3 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. aus dem Jahre
1862 ſoll mit der Rechnungelegung pro 1864 eiledigt werden. Man
ſchritt hierauf zur Wahl von 4 Verwalkungsraths- Mitgliedern
an Stelle der ſtatutengemäß ausſcheidenden Herren Commerzientach Jacob,



Handſchuh Fabrikant Voigt, Schneidermeiſter Friedrich, Zimmermeiſter
Kyritz. Die Ausſcheidenden wurden zum Theil einſtimmig zum Theil
mit großer Majorität wiedergewählt. Für den Zeitraum vom 1. Januar
1865 bis 1. Januar 1869 beſteht alfe Directorium und Verwaltungsrath
aus den bisherigen Mitgliedern

Stadttheater in Halle.
Nachdem das alte Jahr und mit ihm die Hälfte der Saiſon vergangen iſt ein

Ueberblick über die bisherigen Leiſtungen unſerer Bühne um ſo mehr an der Zeit, als
Director Bönicke es vom Anfange ſeiner Thätigkeit an es ſich zur ernſten Aufgabe
gemacht hat, das beinahe erloſchen geweſene Intereſſe an unſerem Theater wieder zu
erwecken und unſere Bühnenzuſtände derjenigen Vollendung entgegen zu führen die
von einem Provinzialtbeater, das unter ſo erſchwerenden Verhältniſſen wie das unſere
exiſtiren muß, erwartet werden kann. Die Thätigkeit einer Theaterdirection wird aber
am Zuverläſſigſten aus der Zahl der während eines beſtimmten Zeitraums aufgeführ
ten Stücke, aus der Zahl und Bedeutung der darunter befindlichen Novitäten, endlich
aus der Durchſchnittsqualität der Aufführungen erſichtlich. Bis zum 1. Januar haben
70 Vorſtellungen ſtattgefunden darunter 15 Opern, 14 Poſſen, 24 Schauſpiele und
Tragödien, 17 Luſtſpiele. Die Richtung unſeres Repertoires war, ſchon hiernach zu ſchlie
ßen, in dem verwichenen Theile der Saiſon eine vorwiegend auf das Ernſte, Gehalt
volle, Gediegene in der Kunſt gerichtete die Poſſe, die auf der modernen Bübne nun
einmal nicht mehr entbehrt werden konn, wurde auf den ihr gebührenden beſcheidenen
Platz verwieſen. Konnte die Oper die früheren durchſchlagenden Etfolge bieher nicht
erreichen, ſo lag dies an Umſtänden, die nicht vorher geſehen werden konnten und zum
Theil beſeitigt ſind. Wir hoffen, daß in der letzten Hälfte der Saiſon die Oper neben
dem recitirenden Drama den Ehrenplatz wieder einnehmen wird.
ſtudlrt kamen u. A. zur Aufführung „„Herzog Albrecht““, „Struenſee““, „Camelten
dame“, „Rachtigall und Nichte““, „„Er experimentirt““, „„Nach Sonnenuntergang““,
„Loreſey““, „„Maikönigin“, „„Stunde aus Schiller's Leben““, „Mamſell Uebermuth“,
Berliner in Wien““, „„Graf Jrun““, „Leichte Perſon““, „„Namenlos““, „Viel Ver
gnügen““, „„Thereſe Krones“, „„Prophet“, „„Margarethe“, „„Donauweibchen“, „„Or
pheus““ u. ſ. w. An Gäſten traten auf zum Tbeil mit außerordentlichem Eifolge
Herr Hendrichs 8 Mal, Frl. Calipoliti 3 Mal, Frl. Geiſtinger 23 Mal,

au v. Bärndorf 1 Mal Ueber den Werth der Einzelauffübrungen haben wir re
gelmäßig berichtet der Beſuch des Theaters bewies, daß das Publikum den lebhafte
ſten Antheil an ſeiner Bühne nahm und im Allgemeinen von deren Leiſtungen befrie
digt iſt. Jn einem gelegentlichen Aufſatze über den jetzigen Zuſtand der deutſchen
Bühne hoffen wir durch Vergleiche darthun zu können, daß Halle mit Recht zufrieden
ſein kann wenn auch einzelne Vorſtellungen nicht genügten. Je mehr Theilnahme
für die Bühne gezeigt wird deſto früher und leichter wird deren Direction in den
Stand geſetzt werden immer mehr ſich dem geſteckten Ziele zu nähern immer Vor
züglicheres zu bieten und auch durch die jetzt nun einmal nicht zu umgehende Aus
ſtattung den Reiz der Vorſtellungen zu erhöhen. Für die zweite Hälfte der Saiſon
find an Novitäten in Ausficht: „WMontjote““, das berühmt gewordene Schauſpiel,
„Pietra““ das neueſte Werk Moſenthal's, des Verfoſſers der „Deborah““, „„Galileo
Galilei““, Dr. Gläſer's des Redacteurs der Weſtermann'ſchen Monatéhefte, des
tüchtigen Novelliſten und Dramatikers Tragödie, Hebbel's „Nibelungen“, „„Die Afri
kanerin“ die neueſte Poſſe, die Feeerie „Der Zauberſchleier““ mit brillanter Aus
ſtattung und ganz neuen, von den Gebr. Stützel gemalten Decorationen, unter denen
eine ſogenannte Wandeldecoration (von Dresden bis Magdeburg). Neue Eangagements
werden die entſtandenen Lücken ausfüllen. An Stelle der Frau Moſevius die
aus Geſundheitsrückſichten unſere Bühne verläßt, tritt Frl. Minna Hänſel, Sou
brette am VictottaTheater, hier durch ein Gaſtſpiel bereits bekannt und beliebt ge
worden das verwaiſte Fach jugendlicher Anſtandsdamen iſt Frl. Eugenie Poeck
von Braunſchweig beſtimmt auezufüllen. Als Gäſte ſtehen künſtig in Aueſicht Carl
Devprient von Hannover (Shylock, Lear, Oliver Cromwell), Frau von Bärndorf
(Kibelungen u. ſ. w), Dr. Gunz aus Hannover Poſtillon 2c.), Tichatſcheck,
(Prophet, Ravul u. ſ. w.).

Wenn alle dieſe Arrangements Wirklichkeit geworden ſind braucht die Direction
um den Geſammterfolg dieſer Saiſon nicht beſorgt zu ſein, denn das Halliſche Publi

45 Schck. fichtne Bohnenſtangen l. V. S.Bekanntmachungen. 51 Schck. mittle und kleine Reife, 134 Stck.

ſionen.

Neu und neu ein

große, mittle und kleine Leiterbäume, 31 kleine

kum wußte es noch ſtets zu ſchätzen und durch thätige Theilnahme anzuerkennen, wenn
ihm zur Freude und zum künſtleriſchen Genuſſe Anſtrengungen gemacht wurden. Ein
gutes neues Jahr! Das hoffen wir von unſerer Bühne, das wünſchen wir ihr und
ihren Leitern.

Poſtaliſches.
Neuerer Beſtimmung zufolge darf das Verfahren mit den PoſtAn

weiſungen außer auf den ganzen Preußiſchen Poſtbezirk, auch auf Zah
lungen an die Preußiſche Beſatzung in Luxemburg auf den Verkehr mit
den Vereinigten Staaten von Nordamerika und auf den Austauſch zwi
e dem öſtlichen Preußiſchen Poſtgebiete und Hamburg Anwendung
inden.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 2. Januar 1865 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Wahl der Vorſteher und Schriftführer. 2) Wahl der Commiſ

3) Feſtſtellung der Bedingungen für die Verpachtung des
Ritterguts Beeſen.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Fritſch.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. December.

Goldner Ring. Hr. Gaſtwirth Pietſch a. Zwickau. Hr. Dir
zig. Hr. Dr. phil Eggers a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl.
Hanau a. Gotha Benne a. Wittenberg, Partier a. Reinſſcheid.

Goldner Löwe. Hr. Landwirth Günther a. Düben. Hr. Jngen. Weidner a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Koff a. Weißenfels, Fiſcher a. Leipzig, Hartwig u.
Adler a. Magdeburg

Stadt Hamburg. Hr. Cioearelli a. Lombardei. Hr. Hofjuwel. Obrenowitſch
m. Gem. a. Wien. Hr. SchulDir. Schmidt m. Fam. a. Halberſtadt. Hr. Rit
tergutsbeſ. v. Richthoven a. Schleſien. Hr. Oberpfarrer Lempke m. Sohn a. Gr.
Beeren. Die Hrrn. Kaufl. Schönlicht a. Deſſau, Schüler a. Berlin Heym a.
Chemnitz. Hr. Maurermſtr. Meie u. Hr. Jnſp. Richter a. Bitterfeld.

Mente's Hötel. Hr. Graf v. Gneiſenau m. Bedienung a. Berlin. Hr. Pred.
Cramer a. Lichtenburg. Hr. Bauführer Böttcher a. Erdeborn. Die Hrrn. Kaufl.
n a. Fürth Wolff a. Frankfurt a. M. Heyer a. Halberſtadt, Lehmann
a. Stettin

Seifert a. Dan
Stötzer a. Prag,

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.30. December

Luftdruck 336,75 Par. L. 334,58 Par. e. 333,08 Par. 2. 334,80 Par. P.

Dunſtdruck 0,55 Par. L. 1,36 Par. 0,86 Par. L. 0,92 Par.
Rel. Feuchtigkeit 56 pCt. 80 pCt. 85 pCt. 74 pCt.
Luftwärme 7,4 G. R. 1,7 G. R. 7,2 G. R. 5,4 G. im
Ku Berlin. Dem MalzextraktBrauereibeſitzer Hoflieferanten Hoff in Berlin, Neue
Wilhelmsſtr. 1, welcher bekanntlich größere Quantttäten ſeines MalzExtraktes an die
öſterreichiſchen Spitäler in Schleswig Holſtein unentgeltlich geſpendet hatte iſt vom
Kaiſer von Oeſterreich in perſönlicher Audienz das Goldene Verdienſtkreuz mit
der Krone verliehen worden.

i

Verlangen vor dem Termine von dem Forſt
aufſeher Herrn Schomburg hier, vom Revier
Rammelburg, und vom Forſtaufſeher HerrnNutzholz- Verkauf.

Jn den zum Amte Rammelburg gehörigen
Forſtrevieren Rammelburg und Wippra
ſollen die unten verzeichneten Nutzhölzer

den 9. und 10., und nach Befinden
den II. Januar 1865,

von Vormittags 8 Uhr ab, in dem hieſigen
Gaſthofe unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend ver

kauft werden und zwar:
I. Jm Forſtrevier Rammelburg.
Jm Forſtort Kohlberg, dicht bei Ram

melbuürg:

14 Schock fichtene Bohnenſtangen J. S.,
15 Schck. S., 26 Schck. U. S., 9 Schck.
IV. S., 85 Schck. V. S.
2) Jm Forſtort Lothringer, zwiſchen der

Lichthagen Straße und der Sangerhauſen
Wippraer Kreis-Chauſſee:

7 Schock kieferne Bohnenſtangen II. S.,
9 Schck. Il S., 9 Schck. iV. S.
3) Jm Forſtort Groß Wolkenholz, zwiſchen

Rammelburg und Bieſenrode:
6 Spurſtücke I. S., 17 Schwingenhölzer

III. S., S dergl. IV. S., 2 Eſchen 26 Cbfß.
4) Jm Forſtort Gehren, dicht an der Sanger

hauſenWippraer KreisChauſſee:
2 Schck. Wannenreife l. Il., 9 Schck. große,

60 Schck. mittle, 150 Schck. kleine Reife, 60
große, mittle und kleine Leiterbäume, 40 Lan

enwagen, 30 Liſſen, 15 Rüſtern, 8 Eichen
20 Cbfß., 5 Rothbuchen 125 Cbfß., 4 Weiß

buchen 80 Cbfß., 30 Aspen 300 Cbfß.
5) Am EyneUfer:

32 Stck. weidene Pflugrüſter.
6) Jm Forſtort Münchenberg, dicht an der

Sangerhauſen Wippraer Kreis-Chauſſee:

Langwagen, 64 Liſſen, 4 Karrenbäume, 56 Pflug
rüſtern, 5 Eggebetten II. S., 41 Wagenhalter,
36 Schwingenhölzer l., II, Ul. S., 11 Spur-

ſtücke, 1 Klftr. Böttcherholz U. S. Klftr.
Felgenholz, 2 Klftr. Speichenholz, 514 Eichen

14,170 Cbfß., 148 Schiffsknien 469 Cbfß.,
102 Rothbuchen 1470 Ebfß., darunter 2 Schlit

lern 23 Cbfß.
II. Jm Forſtrevier Wippra.

1) Jm Forſtort Kammerbeek, dicht an der
SangerhauſenWippraer Kreis-Chauſſee und

ohnweit der ClausChauſſee:

356 Ebfß., 30 Ahorn 612 Ebfß., 1 Lenne
8 Ebfß., 1 Aspe 7 Ebfß., 85 große, mittle

und kleine Leiterbäume, 62 Langwagen Il., ll.,
III. S., 250 Schwingenhölzer I., III. S.
49 Spurſtücke, 15 Liſſen 21 Ahorn-Senſen-
bäume.
2) Jm Forſtort Magdalenenholz, an den

sub 1 genannten Straßen:
13 Schck. Wannenreife l., II., 8 Schck. große,

17 Schck. mittle, 150 Schck. kleine Reife, 20
gerodete Kummethölzer, 200 Pflugrüſtern, 30

Liſſen. 5Kaufluſtige werden zu dieſen Terminen mit
dem Bemerken eingeladen, daß der Verkauf der
Nutzhölzer in der angezeigten Reihenfolge ſtatt
findet, der Anfang des Verkaufs alſo mit dem
Forſtort Kohlberg gemacht und jeden Tag ſo
weit fortgeführt wird, als die Zeit dies geſtat
tet; daß ferner die Hälfte der Kaufſumme auf

Erfordern im Termine als Angeld gezahlt wer
den muß, und die zu verkaufenden Hölzer auf

ten, 8 Ahorn 106 Ebfß., 12 Birken 87
Ebfß., 2 Weißbuchen 14 Ebfß., 1 Maßhol
der 8 CEbfß., 120 Aspen 422 Cbfß., 2 El

150 Eichen 5000 Cbfß., 20 Rothbuchen

Kleinſchmidt in Wippra, vom Revier
Wippra, vorgezeigt werden.
Von oben angegebenen Eichen eignen ſich
viele zu Stellmacher- und Böttcherholz, als
auch zum Schiffsbau.

Rammelburg, den 28. December 1864
Der Rentmeiſter.
gez. Seyfert.

Bekannkmachung.
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt
an, daß ich mein Victualien-Geſchaft
den 2. Januar 1865, gr. Steinſtraße Nr. 58,
wieder eröffne, früher gr. Steinſtr. Nr. 9.

Karl Ohme.
Wegen Verſetzung des Herrn Berg

aſſeſſors v. ind iſt die vonihm inne gehabte Wohnung zu ver
miethen und I. April zu beziehen vor
dem Geiſtthor Nr. I.

Subſeribenten
0 imauf „Daheim ein illuſtrirtes Familien

blatt, Preis vierteljährlich 15 werden an-
genommen von

J. Fricke, Barfüßerſtraße 7.
Vom 1. Januar C. ab iſt der Preis der För

derkohle auf Grube von der Heydt 4
6 pro Tonne.

Die Gruben- Verwaltung.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen bei
Frenzel in Wörmlitz

2 Hobelbänke zu verkaufen Martinsgaſſe 3
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Colonia,Kölniſche Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Köln a Rh.

3,000,000 Pr. Ert.
1,849,055

Nachdem die Herren Friedr. Schröter S Co. in Brehna in Folge ihres Umzugs
nach Delitzſch die Agentur der Colonig für Brehna und Umgegend niedergelegt, haben wir die
ſelbe dem Kaufmann Herrn Theodor sachtler zu Brehna übertragen, was wir

Grund Capital:
Geſammte Reſerven:

hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen.
Halle a S., den 1. Januar 1865

Weise Pfaffe Haupt- Agenten.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung

rungen und ſtehe mit Antragsformularen, ſowie jeder näheren Auskunft gern zu Dienſten.
Brehna, den 1. Januar 1865.

Wheodor sachtler, Agent der Colonia.

F. A. Wald's
Malaga-Geſundheits-

Und Stärkungswein
J bewährt ſeine ſanitätiſchen Eigenſchaften
nach den vielen eingehenden Beſtätigungen
fortwährend auf erfreuliche Weiſe, weshalb
denn auch die Nachfragen nach denſelben
bereits ſo ſtark geworden, daß es dem Fa

brikanten kaum möglich iſt, alle eingehen
den Beſtellungen rechtzeitig auszuführen.
S ZJndem wir darum wiederholt auf die-
I ſes lieblich ſchmeckende Getränk aufmerkſam
e machen und noch bemerken, daß es kaum
ein vorzüglicheres Präſervativ gegen

empfehle ich mich zur Vermittelung von Verſiche

e lEröffnung der Börſe
zu Halle a. d. S.

Dienstag d. 3. Januar u. erſter
Börſentag in Halle a/S. Unterzeich-
neter empfiehlt ſich den Herren Pro
dueenten und Conſumenten jeder
Branche daſelbſt zu vertreten und
bittet um geneigte Berückſichtigung.

Hälle, den 4. Januar 1865.
J. F. randt.

Anſtändige junge Mädchen, welche
die Kochkunſt gründlich erlernen wollen, er
halten Stellung durch

C. Riedel, Halle, Schülershof 21.
Kapitalien jeder Größe weiſt auf

gute Hypothek nach xE. Siedet, Halle, Schülershof 21.

Eine neuerbaute Schmiede in guter Lage
wo ſchon ſeit einigen zwanzig Jahren die Schmie
derei ſchwunghaft betrieben wird, ſteht zu ver
kaufen und iſt zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein Gut wird zu kaufen geſucht und bit
tet die Adreſſe unter M. M. poste rest. Schö-
nebeek freo. einzuſenden.

Logisvermiethung.
Große Steinſtraße 11 iſt in der Bel

Etage ein Logis von mehreren Stuben nebſt
Zubehör, Mittelſtr. A ein dergl. größeres,
welches auch getheilt werden kann, pr. 1. April
beziehbar, und endlich ein nettes abgeſchloſſenes,
aus mehreren Stuben beſtehendes Hinterlogis,
welches jeder Zeit bezogen werden kann, zu ver
miethen:

Eine Wohnung in der Nähe des Marktes, 3.
Etage, iſt an eine einzelne Dame od. kinderloſe
Familie zu vermiethen. Nähere Auskunft durch
Herrn Stückrath, Markt Nr. 20, part.

W aärusteinme,
Stroh u. Haarsohlen, Fatent-
Gesundheitssohlen empf.

C. V. Rftter, gr. Ulrichsſtr. 42.

c in Gläſern à 2 u. 6 bei
F F. H. Langenberg

in Lauchſtädt.
Zu Anfertigungen von Nivellements, Situa

tionsplänen, Bauzeichnungen und Koſtenanſchlä

S Echte Brönnpers Fleckenwasser

gen empfehle ich mich hierdurch dem bauenden
Publikum ergebenſt.

Halle, kl. Klausſtraße Nr. 6.
C. A. Samel.

Ordentliche Köchinnen mit guten Atteſten ver
ſehen finden ſogleich u. 1. Febr., ſowie 1. April
gute Stellen durch

Fr Kohlſchreiber, Kapellengaſſe Nr. 5.
Eine bequeme Wohnung iſt zu 100

Thlr. zum 1. April 1865 Bahnhofs
ſtraße Nr. 2 zu vermiethen.

Eine neumelkende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Delitz
am Berge Nr. 54 bei W. Sakal.

Ein Arbeitspferd ſteht zu verkaufen bei dem
Gutsbeſitzer Friedrich Becker

Steuden, d. 29. Decbr. 1864

ter Fabrikpreis.

Ein im Kleidermachen, Weißnähen, Plätten,
Häkeln und andern feinen weiblichen Arbeiten
erfahrenes junges Mädchen ſucht eine Stelle Berlin, den 8. October 1864.
als Jungfer bei einer Herrſchaft in der Stadt Herrn F. A. Wald Hausvoigteiplatz 7

oder auf dem Lande von Oſtern 1865 ab oder hier.
auch früher. Sie würde auch in ein Poſamen „Seit einiger Zeit hatte ich mir durch
tirer oder ähnliches Geſchäft eintreten. Erkältung ein Magenübel zugezogen, wel
Nähere Auskunft ertheilt der Privat Secre I ches trotz vielfach dagegen angewandter Mit

h tel nicht weichen wollte. Von einem Freundetair Richter in MüchelnW Ein Wohnhaus mit Stall u. Scheune, wurde mir Ihr Gefundbeits und
1 Morg. Wieſe, 1 Motg. Acker, 2 Pläne Stärkungswein“ empfohlen, und habe
der eine 50 R., der andere 26 R., ſteht zu ich mich nach Verbrauch von 3 Flaſchen
verkaufen in Gutenberg Nr. 14. n werthen Beſſerung zu er
e nie n e freuen, auch ſtellte ſich ein reger Appetit8 nach dem Gebrauche deſſelben ein.“gen Proviſion verkaufen will geſucht. Offerten e

Um das Uebel womöglich ganz zu be
S 7 4 dbitte unter A. K. bei Ed. Stückrath in der I ſeitigen, erſuche ich Sie hiermit, mir bal

Erped. d. Ztg. niederzulegen. S digſt noch 3 Flaſchen von dem Weine zu
Ein junger Mann wolnöglich vom Lande, A überſchicken, und kann ich denſelben

findet als Gärtnerlehrling Stelluog. Wo? sagt mit gutem Gewiſſen allen Ma
Ed. stückKrath in der Exped. d. Zig. h genleidenden beſtens empfehlen.

Zur ſelbſtſtändigen Verwaltung einer lände Robert Schafft, Jguſtnann
lichen Beſitzung mit Ziegelei u. Torfgräberei t llent ſt S
wird ein ſicherer Oekonom oder ſonſt ein um Halle, im Januar 1865. u
ſichtiger, thätiger Mann vom Lande dauernd General Dep 7

r e eGehalt 250 jährlich bei freier Station herreund einer Tantieme n 10 pro Cent des Art er' e
Reinertrages. Jm Auftrage geben weitere rtern e H. Fuchs
Auskunft Goetsen e Co. Ber Ditterfeld Herr F. Krauſe.
lin, Zimmerſtr. 484. I Soewig Har S. Debrmaunn.

e Delitzſch Herr H. W. FiſcherDüben Herr Ernſt Schulze
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
h Eisleben Herr Anton Wieſe.

die Einſlüſſe der jetzigen kälteren
Jahreszeit giebt, laſſen wir hier einen

ferneren Beweis ſeiner Güte folgen

Eine gut empfohlene Köchin findet bei hohem
Lohn d. 1. Februar, ein dergl. Stubenmädchen
d. 1 April Dienſt Kleinſchmieden Nr. 10. I leben Herr l
Tee e Ermsleben Herr A. Schlemmer.Friſch geſtochenen großen Spargel erhielt Graefenhainichen Hr. H. F. Streubel.

und empfiehlt H. Lochner, Blumenhandlung, Gröbzig Herr C Kilian

R s e S i va uegaſſe e e S Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Bouquets, Guirlanden, Kränze S Hettſtedt Herr F. W. Schroeter.
a alle anderen derartigen Sachen werden ſtets Hobenmölſen Herr A. Lehmann.
geſchmackvoll und billigſt gefertigt bei H. Loch- Kelbra Herr E. Troebs.
ner, Rathhausgaſſe 19 Palmenzweige Keuſchberg Herr W. Hilde.
zu verſchiedenen Preiſen ſind immer vorräthig re Herr Rich. Fahr-

e S öbejün Herr L. Birkhold.„Heſchäfts-Copirbücher! h Mannsfeld Herr F. Hohnſtein.
Stahlfedern, Halter, Couverts c. zu Merſeburg Herren C. H. Schulze sen.
Fabrikpr. Wiederverkäufern Rabatt S Sohn.9 1000 Naumburg Herr L. Lehmann.verſch. Parfüme u. Seifen verk. nach Muſtern Nebra Herr C. W. Kabiſch.
a e Fabrikpr. mit bedeut. Rabatt. Prettin Herr F. T Zander.

Das Agentur und Commiſſionsgeſchäft Sandersleben Herr F. R. Sander.
von D. F. Keiſenberg, Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.

Hartinsgaſſe Nr. 20, Schkeuditz Herr W. Hecht.
v Herren Teuſcher S Vollmer. h Schkoelen Herr Louis Boehme.

Großer Ausverkauf!! T Herr F. eUm gänzlich zu räumen, verkaufe ich Herr C e barHerren Ueberzieher von 5 an, henthal Her W. Ne ernſ
Buckskinhoſen von 2 an, Weißenfels Hert C. F. Jimm un

e Wettin Herr W. Schade.Buckskinweſten von 17 an, n Wir Her e Heere
Feine Tuchröcke von 6 an. Zeitz Herr C Hrieſer

B. arg Leipzigerſtr. Nr. 51 51 5 h
Großer Ausverkauf!

Um gänzlich mit meinem noch großen
Vorrath von Damenmänteln u. Jacken
zu räumen, verkaufe ich dieſelben 25 un zur Erfriſchung.

Heute, Sonntag, giebt es Haſen- und Gän
D. ar weg. Leipzigerſtr. Nr. 5. ſebraten, Beefſteak mit Schmorkartöffelchen nebſt

einem ff. Töpfchen Naumburger FelſenkellerLa
Himbeerſyrup, gerbier und muſikaliſche Abendunterhaltung von

prima-Waare, in Ankern, Flaſchen u. ausgewo- der Familie Borkenfeld

gen. Ananas in Gläſern bei
A. Krantz, gr. Steinſtr. 11.

Zwei Schweine zum Hausſchlachten verkauft
Plantage des Waiſenhauſes.



Herren Garderobe-Magazin, verbunden mit Schnitt u.

Leinen-Handlung, iſt durch die Leipziger Neujahrs Meſſe aufs Vollſtändigſte aſſortirt und empfehle ſolches

durch ſehr vortheilhafte Einkäufe zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

A. J. Magelberg, Markt u
väs à vVis Hotel zur Rörse.“

Schülershof-Ecke,

Neue Gasseparbrenner empfiehlt
jedem Gaseonſumenten angelegentlichſt

o. am alten Markt.Amerikaniſche Nachtlampen und Wäſchekämme, beides ſehr praktiſch
und billig, empfiehlt Hichard Pauly gr. Steinſtr. Nr. 8.

So eben empfing ich von Wien das Neueſte von Markenkaſten, Mar
kenſtänder, Kartenpreſſen, Whiſt-Marken, Ci
und empfehle ſolche in großer Auswahl zu billigen Preiſen.

u Richard Pauly gr. Steinſtr. Nr. V.
Feine Honigkuchen-Packcte von T. Kilcdebrameh in Berlin,
trafen ſo eben wieder ein und kann ich jetzt bei Entnahme von 6 Packeten Rabatt gewähren.

A. Mrantz. gr. Steinſtr. I.
Engliſche Bisquits,

extra ff., in 8 verſchiedenen Sorten und in jedem Quantum bei
A. Krantz, gr. Steinſtr. II.

Stadttheater in Halle.
Repertoire.

Sonntag den 1. Januar 1865. Zum erſten
Male: Vierzehn Mädchen in Uni-
form. Vaupeville-Poſſe mit Geſang in 2
Akten von L. Angely. Jm erſten Akte: Mi
litairiſche Exerzierürungen ausgeführt von 14
Oamen als Soldaten. Hierauf: „Eine Ver
gnügungsreiſe.“
5 Akten v. C. A. Görner.

im Saale der Weintraube.
Sonntag den 1. Januar Nachmittags 3 Uhr

13. Trio-Concert.1I10- Vohcerl.
I. Theil.

1) Andante mit Variationen von Spohr.
2) Militair Rondo von Her z.
3) Concertſtück von Kummer.

leben ein Packet gefunden.

Komiſches Gemälde in

Thiemeſcher Geſangverein.
Die Uebungen werden von Montag den 2.

Januar ab wieder regelmäßig fortgeſetzt.

Tanzunterricht. Der 2. Curſus beginnt
Donnerstag den 5. Jan. Abends 7 Uhr.
Gefällige Anmeldungen nehme täglich freundlichſt
an. E. Landmann, gr. Brauhausgaſſe 9.

Tüchtige Gehülfen auf Reißzeug ſucht
C. Hergesheim, Gottesackergaſſe Nr. 2.

Am 18. d. Mts. iſt von Halle bis Niet
Der rechtmäßige

Eigenthümer kann daſſelbe gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren bei H. Biertümppel in
Empfang nehmen.

Am 27. Decbr. iſt auf der Chauſſee von
Ammendorf nach Halle ein leeres eiſenbän
diges Theerfaß von ca. 10 Centner Jnhalt ver
loren gegangen und wird gebeten, daſſelbe ge
gen eine angemeſſene Belohnung abzugeben bei

Herrn Ferd. Hille in Halle.
Ein junger ſchwarzer Pinſcher Hund mit

gelblicher Bruſt u. Pfötchen iſt entlaufen abzug.
gegen Belohnung kl. Wallſtraße Nr. 6.

Ein brauner Jagdhund, auf den Namen
Rind hörend, iſt abhanden gekommen, der Jn
haber wird erſucht denſelben gegen Erſtattung
der Futterkoſten und einer Belohnung auf dem
Rittergute Hohenthurm abzuliefern.

Vor Ankauf wird gewarnt.

Herzlichen Dank!
dem edeln menſchenfreundlich geſinnten Herrn
r. Brüg zu Merſeburg für die liebevolle
ärztliche Behandlung während der ſchweren4) Adagio und kKondo von David.

II. Theil.
5) Gr. Träo von Robert Volkmann.

E. Apel.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 1. Januar 1865

Concert.
Anfang S Uhr E. John.

Montag den 2. Januar. „Die luſtigen
Weiber von Windſor.“ Komiſche phan-
taſtiſche Oper mit Tanz in 3 Akten. Nach
Shakeſpegares gleichnamigem Lußſpiel von H.

S. Moſenthal. Muſik von Otto Nicolai
„Frau Reich Frau Hofer, vom Stadt

Theater zu Prag,
„Anna Reich“ Frl. Walburger, vom

Stadttheater zu Magdeburg als Gaſte.

da rWe e weras Se ömn. Zur Nachricht. Der Königl. Hannö
Heute Sonntag den 1. Januar 1865 verſche Hefſchauſpieler Herr Carl Devrient

Nachmittags I. Abend- Concert. nitt in den nächſten Tagen als „König Lear“
Anfang 3 u. 7 Uhr. E. John. und „Shylock“ auf.y c 7 Ende Januar gelangt „Der Zauber

ſchleier mit wandelnden Hecoratiogen, get ſrikocco S Etabtissement. malt von den Herren Gebrüdern Stützel, zur

Sonntag den J. Jinuar AUuffüdrung.
e Vom erſten J ab iſt Frl. MiRachmiktags- u. Abendconcert. Hänſel es iſt Soubrete a du Suger

Anfang 3 und 7 Uhr. Entree 2 Heu nie Pöck vom Hoflheater zu Braunſchweig

O. Moffun a. i
a erſte tragiſche Li vhaberin neu engaitrt.

S r Die Direction des Stadttheaters.Mäller's Behevue. ee J I D eRenjahretag kein Concert. Giebichenſtein.
Jch erlaube mir meine gut geheizten Salons Zum Tanzvergnü ten S zvergnügen am Neujahrstage ladetzur gütigen Benutzung e Wenn freundlichſt ein G. Gumnel. n

an Diemt Zur guten Quelle.Diemitz. Heute Sonnabend d. 31. Decbr. (Sylveſter)
Heute zum Neujahrstage friſche Heringsfalat und ein Töpfchen ausgezeich

Pfannkuchen. G. u. net feines Lagerbier
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Krankenzeit meiner Tochter, wodurch ſelbige
nächſt Gottes Hülfe zur völligen Geſundheit
gelangt iſt; daher wir Eltern wünſchen, daß
dieſer edle menſchenfreundliche Mann noch lange
wirkt und Familien empfohlen werden kann.

Döllnitz, den 31. Decbr. 1864.
Kölbel und Frau.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Allen Verwandten und Freunden die betrü-
bende Nachricht, daß unſer lieber Vater, Schwie
vater und Großvater, der vormalige Gutsbeſitzer
Carl Schober hier, nach einem kürzeren
Krankenlager heute früh 5 Uhr in ſeinem 77.
Lebensjahre durch einen ſanften Tod in ein beſ
ſeres Leben eingegangen iſt. Um ſtilles Beileid

bitten die Hinterbliebenen. 9
Döblitz, den 31. December 1864.
Jch danke innig Allen, welche ſich an dem

Decbt
G.

ehrenvollen Begräbniß meines am 25.
verſtorbenen Mannes, des Tiſchlermeiſters

Ulrich, betheiligten
Zunächſt Dank dem Hrn. Paſtor Sommer

für die troſtreiche Rede am Grabe und in der
Kirche. Dank dem Hrn. Cantor Hartung
und dem Geſangverein für die erhabenen G
ſänge am Grabe wie in der Kirche.

Möge Gott Allen ein treuer Vergelter ſein
Teutſchenthal, den 3 Decbr. 1564

Caroline Ulrich.
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